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Z e i t -  u n d  K i  

Äieses Jahr ist feit »»fers Heilande« Jesu Cbristi 
Geburt, nach der gemeinen Dionysischen Rech­
nung, das - - - - igzyste. 

Seit Erschaffung der Welt, nach Griechischer Zeit-
rechnuug, das - - - 7Z4^ste. 

Seit Erschaffung der Welt, nach Calvisius, das 5?88ste. 
Seit der Sündfluth, nach Griechischer Zeitrechnung, baS 5 ic-zte. 
Seit der Süudflutv, nach Calvisius, das , 4132a?. 
Seit dem Anfange der Iulianischen Periode, das 6552(te. 
Mach der Iahrrechuung der Olympiaden, das - 2öi5te. 

[oder das5teIabr der 654sten Olympiade, welches 
mit dem ersten Bollmonde nach derTommer-Son-
«enwende am 15 Zunius!839 a. St. anfängt.) 

Seit Erbauung der Stadt itiom, das , 2592ste. 
Nach der NabonassarischenZeitrechnung das mit dem 

stiften May 1839 a. St. anfangende - 2588{te. 
Nach der Iadrrechnung der Juden das mit dem 

28sten August 183» a. St. anfangende - zöooste. 
Seit Erbauung der Stadt Kiew, das «- 1409(6. 
Nach der Jabresrechnung der Hedsjera, oder der Flucht 

Mahomets (den 16. Julius 622) dey den Mabo-
metauischen Völkern, das mit dem 5. März t839 
a. St. anlangende, als Mondjahr 354 Tage ballende, I25$(le 

Seit der Trennung der Morgenländtschön Kirche 
von der Abendländischen, indem jene im Jahr 
870 den Schlüssen der sogenannten «tenOeknme-
nischen Kirchenversammlnng zu Konstantinopel 
ihre Beistimmung entzog, das - - 9?oste. 

Seit der Taufe des Großfürsten TVfabirniv des 
Großen und der Einführung des Christent ums 
als herrschenden Gottesdienstes in Rußland 
(tm Jahr 988), das - - - 8?2ste. 

Seit Erbauung der Stadt Moskau (i. 1.1147), das üyzste. 
Seit der ersten bekannten Fahrt der Deutschen zu den 

Lieveu an den Ufern der Düna (i.). 1,58), das 682ste. 
Seit der Eroberung Konstantlnopels durch die Os-

manischen Türken (den 2ysten May 1453), das 387fie. 
Seit der Einführung der Untdeilbarkeit des Rnssi, 

schen Reiches (1464), das - - 3?6ste. 
Seit der Einführung des Zarentitels (1534)/  das 3c6te. 
Seit der Eroberung von Kasan (1552)/ das - 288ste. 
Seit Ankunft der ersten fremden (englischen) Schiffe 

an der Mündung der Dwina ( 1553 ), das , 28?ste. 
Seit der Eroberung von Astrachan (1554), das 2s6ste. 
Seit der Stiftung des Herzogtums Kurland (1561), da6 2?yste. 
Seit der Eroberung Sibiriens (1584 ), das - 256ste. 
Seit der Errichtung des Patriarchats der Griechisch-

Russischen Kirche <1588), das - - »Z2ste. 
Seit Erhebung des Zaren Michael Feodorowirsch 

Romanow auf den Russischen Thron (Februar 
1613), das - - - 227ste. 

©ett der Vereinigung Klein-Renßens mit dem Ruft 
fischen Reiche (den sten Marz 1654), das - I86fte. 

Seit dem ewigen Friedens- u.Bünduiß Traktate mit 
dem Königreiche Polen (den i4ten April 1686), 
wodurch Kiew entscheidend bep dem Russischen 
Reiche blieb, das - - - I54ße. 

Seit dem Aufhören des Patriarchats in Rußland 
(1702), das - - - ?38ste. 

Seit der Gründung von St.Petersburg (May 1703), dasi37ste. 
Seit dem Siege Peter I. beyPoltawa (Inn. 1709), das 131 ste. 
Seit der Unterwerfung der Herzogthümer Livland 

(ZnninS) und Csthland (September 1710), das izoste. 

ch e n r e ch n u n g. 
Seit der Verbrennung der Osmanischen Flotte bey 

Tschesme (Julius 1770), das - * 70ste. 
Seit der Besitznahme von Weiß-Reußen (1772), das 68ste. 
Seit dem Friedensschluß mit der Osmanischen Pforte 

zu Kutschuk-Kainardsbi, wodurch die freie Schiff-
fahrt auf dem schwarz-m Meere und der Besitz der 
Plätze Kerrsch, Ienikale und Kinburn erworben 
wurde (den iofen Julius 1774), das - 66ste. 

Seit der Besitznehmung der Haldinsel Krimm, der 
Insel Taman und des Kul an, wie auch der Huldi­
gung der Georgischen Aare von Kartalinieu und 
Kachet (1783), das * - -- 57ste. 

Seit der Unterwerfung und Huldigung der jenseits des 
Kuban wohnenden Völkerschaften (l?87), das - 53ste. 

Seit der Eroberung von Oczakow (d. 6. Der 178z), das Z2ste. 
Seit dem Friedensschluß zu Jassy (d. 29. Dec. 1791), 

wodurch der Dnestr die Gränze zwischen dem Rnssi-
schen Reiche u. dem Gebiete der OSmanisctzen Pforte 
wurde, das - - - - 49ste. 

Seit der Besitznahme der ehemals Russischen Fürsten 
gehorchenden östlichen Lithauisch Polnischen Gebiete, 
woraus die Gouvernements Minsk, Braclaw und 
Konstantinow gebildet wurden (jetzt Minsk, Wo-
lynsk, Podolsk) (1793), das - - 4?ste. 

Seit der Besitznahme von Kurland und dem Reste der 
Litauischen Gebiete ( 1795), das - -e 45ste. 

Seit der Geburt Seiner kaiserlichen Majestät 
des Ersten, Baisers und Selbst« 

Herrschers aller Reußen, das mir dem25steuIuuins 
1839 anfangende - - - 44ste. 

Seit der Einverleibung der Grusinischen Fürstenthümer 
ins Nnisische Reich (Sevtember 1801), das - 39(fo 

Seit dem Manifeste, welches die geheime Inquisition 
auf immer abschafft, und die dem Adel und den 
Städten verliehenen-Rechte und Privilegien auf 
ewige Zeiten bestätiget (1801), das - # - 3?ste. 

Seit Erwerbung der Provinz Bjalnstok (Frieden zu 
Tilstt den s5üen Iunius t«o7), das - 3Zste» 

Seit Einverleibung des Großfürstenrhums Finnland 
in das Russische Reich (den 22sten März 1808), das 32ste. 

Seit Erwerbung der Provinz Beßarabien im Frieden 
zu Bukarest (den iStenMav 1812), wodurch der 
Pruth und die Donau die kränze des Reiches ge-
gen die Osmanen wurden, das - - 28ste. 

Seit Vereinigung des Aarthums Polen mit dem Russi-
scheu Reiche (Traktatzu Wien d. 21. April 1815), das 25ste. 

Seit Aushebung der Leibeigenbeit in Esthland (1817), das 23ste. 
Seit Aufhebung der Leibeigeuheit in Kurland (1818), das 22ste. 
Seit Aufhebung der Leibeigenheit in Livland (1 sly), das2iste. 
Seit der Thronbesteigung Seiner kaiserlichen Ma­

jestät NIROLAI des Ersten, Raisers und 
Selbstherrschers aller Reußen, unsers Aller-
gnädigsten Monarchen und großen Herrn, das 
mit dem i9ten November 1839 anfangende - 1 Ste* 

Seit dem mit den Königen von Großbritannien und 
Frankreich geschlossenen Vertrage (London d.ü.Iuly 
1827) zur Wiederherstellung des Friedens in Grie-
chenland, das - - - - I3te. 

Seit der Erwerbung der Provinz Armenien durch den 
Friedenstraktat mit dem Schach von Persien (zu 
Turkmantschaj den loten Februar 1828), das - I2te. 

Seit dem Friedensschluß mit dem Groß-Sultan der Os-
l matten jn Adrianopel (den »ten Sept. 1829), das ute. 



Im Gregorianischen oder Neuen 
Kalender. 

Vergleichung des Alten und Neuen Kalenders. 
Im Julianischen oder Alten 

Aalender. 
Die Jndictions- ober Römer-Zinszahl 12. 
Die Zahl des Sonnenkreises ... 28. 
Die Zahl des Mondkreises oder die 

güldene Zahl ....... 16. 
Der Bl-Mabe der Sonntage, wenn 

der 1 ste Januar A 1 hat . A 1. 
Die Epacte ........ 26. 
Die Ostergrenze . Dienstag. 21. Marz. 
Der Ostersonntag ..... 26. Marz. 

12. 
28. 

16. 

F 6. 

15. 
2y. Marz. Freitag. 
Zi. Marz. 

Von Weihnachten 1838 bis Fastnachtssonntag (Quinquagesima) 1839 sind nach dein alten Kalender 
6 Wochen, nach dem neuen Kalender 6 Wochen und 5 Tage. 

Erklärung der Kalender-Zeichen. 
© Der neue Mond. 
3 Das erste Viertel. 

tDcr volle Mond. 
Das letzte Viertel. 

<4 Zusammenkunft. 
g Gegenschein. 
• Quadratschein. 
Ab. Abends. Mrg. Morgens. 

Ff V Widder. 
M y St>r. 
M H Zwill'nge. 

dB Krebs. 

A. Aufgang. 
U. Untergang. 
^ Aufsteigender Knoten. 
13 Absteigender Knoten. 
© Sonne. 
C Mond. 
$ Merkurius. 
$ Venus. 

Die zwölf Himmels-Zeichen. 
M £1 Löwe. 
Jf tip Jungfrau. 

— Wage. 
<M m. Skorpion. 

c 
t 

Mars. 
Ceres. 
Pallas. 
Juno. 

• Vesta. 
U Jupiter. 

Saturnus. 
Uranus. 

b 
$ 

$ Schütze. 
Mh % Steinbock. 
M ** Wassermann. 

X Fische. 

A. Ap. 
Agl. 
B. 
Bd. 
Bk. 93et 
Br. Brd. 
Ch. Chr. 
Entd. 
Epf. 
Ev. 
E. Ezb« 
Ezg. 
F. 

Erklärungen der Abbreviaturen im Russischen Kalender. 
Fft. — Fürst. Pr. — Presbyter« 
g. gr. — Große. Großer. Pft. — Pabst. 
5Z, — 5?aupt. R. — Rom. 
h. — heilig. Rq. — Reliquien, 
bh. —hochheilig. Stz. 
S^utf. — Himmelfahrt. T. 
I. —Jungfrau, 25. Marz. Th. 
K. — Kaiser. V. 
Kl. — Kleid. Vk. 
7. — Kreutz. Wd. 
M. — Mutter. Wdh. 
M. Mrh — Märtyrer. Märtyrin. Wfb. 
P. Pat« — Patriarch. 

— Apostel. 
— Bpoftelgleich. 
— Bischof. 
— Bilv. 
— Bekenner. 
— Bruder. 
— Christi. 
— Entdeckung. 
— Empfangniß. 
— Evangelist. 
— Erzbischof. 
— Erzengel. 
— Feier. 

— Schutz. 
— Tod. 
— Theologe. 
— Vater. Vater. 
— Verkündigung. 
— Wunder. 
— Wiederherstellung. 
— Wiederaufbau. 

Wdth. — Wunderlhater. 



Januar. 

p 
h 
c| 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

?)?onds-
lange um 
Mitter» 

nackt 
am Ende 

des 
Tages 
Z. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Witte-
NlNgs-

muthma-
stungen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

A 
S. 
M. 

D. 

M. 
D. 
F. 
S. 

Von der Be 
1 Neujahr 
2 Abel u.Seth 

3 Euoch.Daniel 

4 Methusala 
5 SimeonStyl. 
bH. 3 Könige 
7 Crispmus 

'chneit 
M 2 

16 

29 

^13 
28 

26 

>ung Jesu, i 

^Neumond. 
^Janerschent. 
Der Mond geht 

Abends unter. 
^schein Abends. 

!uc. 2, v. 
. 1. Venus als 

Adendstern geht 
um 4U. I2 9JI.31V. 

unter. 

21. 
Bedeckt. 

Recht kalt. 

Thau-
wetter, 

Schnee, 

gelinde. 

Bedeckter 

Christi Beschn. 
Pabst Sylvester 

Proph.Maleachi 

Feier d. 70 Apost. 
Mrt.THeopempt 
Christi Gottersch. 
Johanisd.Tauf. 

F Luc. 2. 
i3l.S.n.Epiph. 
14 5 îlarius 

15 Paul derEins. 

16 Marcellus B. 
17 Antond.Eins. 
18 Pet.R.St.F. 
19 Sulpitius 

A 
S, 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Von Jesu, d 
81 E.n.Epiph. 
9 Marcelltnus 

IQ Paul der Eins. 
11 Hyginus 
12 Reinhold 
13 Hilarius 
14 Felix in Pinc. 

a er 1 
10 
25 

ö 9 
23 

W 0 
20 

» 4 

3 Jahr alt v 
Der Mond geht 

JErstes Viert. 

Morgens unter» 

^schein Nachts. 

)at', Luc. 
8. Mars geht um 
9 U. 42 ?1iin. 21 b. 
auf, und stellt um 
4 U. 5 932. Morg. 
36'A0 hoch int 

Mcridan. 

14. VTterFur hat 
feine gtökre »vestl. 'Ausw. 240 $v 
von der Sonn«. 

2, v. 4 
Himmel, 

gelinde 
Wit­

terung, 
feiner 

Regen, 
Nebel, 
gelind. 

-I* 
Georg Chosebites 
Märt. Polyeukt 
Bischof Gregor 
Bat. Theodosius 
Mart. Tatiana 
Mart. Erinylus 
Vater a. d.Sinai 

F Joh. 2f 

2O2.S.N.Epiph. 
21 Agnes 
22 Vincentius 
23 Mar. Verl. 
24 Timotheus 
25 Paul. Bek. 
2dPolycarpuSB 

A 
S> 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Don der Hocj 
152.S>n.Eplph. 
16 Marcellus B. 
17 Louise 
IS Prisca 
19 Pius 
20 Fab. Sebast. 
21 Agnes 

hzeit z 
17 

M 0 
13 
26 

ü 8 
20 

Ä 2 

u Caua, Jo 

Der Mond geht 
g) Vollmond. 

Abends auf. 

schein Nachts 

). 2/ V. I 

20. Jupiter geht 
«in 11 lt. Ad. auf, 
und ficht um 4 u. 
30 9)1 in. Morg. 
27%° hoch im 

Meridian. 

' Bedeckt, 
windig. 
EnvaS 
Frost. 

Wind und 
Schnee. 

Ver­
änderlich, 

etwas 

Paul v. Theben 
Ä. Petri Kettenf. 
V. Antonius d.G 
(Cr-yU Athanasius-tNd 

Kvrillus. 
Makarius v Ea. 
V.Euthymd.G. 
H.Maxim d.Bek. 

f Matth. 20. 
2/Septuaae5 
?8 Carolus Mg. 
29 Franc. Salef. 
30 Martina 
31 Pet.Nolanus 
iFebr. Jguat. 
2Mar. Lichtm. 

A ( 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Bon den Arb 
22Sepiuages. 
23 Elnerentka 
24 Erich 
25 Pauli Bek. 
26 Polycarpus 
27 Chrysoftom. 
28 Carolus Mg. 

eitern 
14 
26 

dE 7 
19 

% 2 
14 

27 

im Weinber 

Der Mond geht 

C Letzt. Viertel. 
Morgens auf. 

[schein Morgens. 

je, Mattl 

25. 6r.t«n« geht 
um 3 lt. 3V Min. 
Morg. auf, u. steht 
um 7 lt. 28 Mi». 
Morgens i3l/s° 
hoch im Meridian. 

U 20, 
Frost. 

Bedeckt, 
Thau-
wekter, 

gelinde. 
Bedeckt, 
Thau- | 
wett^> r 
cW* I 

0. i. 1 

Ap. Twotheus 
B.u M.Clemens 
Euftbia od.Zssenia 
E^.Greg. d. Th. 
Bat. Xenophont 
^q.d.Joh.Chrys. 
Bater Ephraim 

7 Luc. 8. 

zSexagesim» 
4 Veronica 
5 Agatha 
6 Dorothea 
7 Romualdus 
8 Joh. v. Mat. 
9 Apollonia 

A < 
S. 

M. 
D. 

Lom Säemar 
29Eexagesima 
30 Adelgunba 
31 Cyriacus 

m uni 
Mio 

-24 
£& 8 

vielerlei) Ac Per, Luc. 8/ v. 4 
Frost, 

bedeckt, 
heiter. 

I 
Mrt. Ignatius 
; H.Kirchenlehrer 
W.Cyrusu.Joh. 

' Luc. 18. 
lQQuinquages. 
i 1 Euphrosyna 
12 Lastn. Ben. 



Jänner. 

>3 

CO 

MondsAuf-
mtb Unter­
gänge nach 
inittl. Zeit. 

iL M. 
$2 7 44 s 

8 415 
3 31 
4 41 ^ 
6 20? 
7 58 Ir 
9 32^ 

11 5 

3 

«-$ 
c» 

3 ca 

3 9 ^  

15 § 
545 
10= 
49 ̂  

46 

2 

3 
£5 5 
5. 6 
u 8 
3 ^ 
» 9 

10 
11 

22 
SO 
20^ 
43? 
3 ÖT 

18-
36 
54 

S 
o 

1 

2 

»4 

1 ? 

14 
38 c£ 
2c 

23^ 
3 

30<^ 

15 

41 

Dauer 
der 

Dame-
rung. 

St.M. 
o 52 

52 

52 

51 

5i 

5i 

5i 
50 

5o 

5o 

50 

49 
49 
49 
49 
48 
48 
48 
48 
47 
47 
47 
47 
47 
40 
46 
46 
46 
46 
45 
45 

Sonen-
Auf-
gang. 

IL M. 
8 22 

21 
19 
18 
16 
15 
13 

11 

9 
8 
6 
4 
2 
o 

Sonen-
Unter-
gang. 

iL M. 
3 38 

39 
41 

43 
45 
46 
48 

Aenderung der 
halben 

TageSdancr 
für ^.Zunahme 
der geographi-
schen Breite. 

Stellung der 
Mittlern Uhr 
im wahren 

— 6 
.. See. 

16 
11 

6 
1 

56 

5i 

45 
49 
51 

53 
55 
57 
59 

4 1 

40 
34 
28 
22 
16 
II 

5 
7 58 

56 

54 
52 

5o 

48 
46 
44 
42 

39 
37 
35 
33 
31 

28 
26 
24 

4 
6 
9 

11 

13 

15 

17 

19 

21 
24 
26 
28 
3o 

32 
35 
37 

4 59 
53 
47 
41 

35 
29 
22 
16 
10 

4 
58 
52 

46 
40 
34 
28 
22 

iL M. S. 
12 8 52 

9 15 
37 
58 

10 18 
38 
57 

11 15 

33 
50 

12 5 
21 
35 
48 

13 I 
13 
24 
34 
44 
52 

14 o 
7 

13 
18 
23 
27 
30 

32 
34 
34 
34 

Hohe Staats- und 
Nirchenfeste. 

Den i.Neujahr. Geburtsfest 
Ihro Kaiserlichen Hoheit, der 
G roß fü r s t i n  He lena  pau? ;  
10 vc n a. 

Den 6. Erscheinung. Christi. 

Die Mondsphasen. 
3. Neumond, um 4 Uhr 
28 Min. Abends. 

ia Erstes Viertel, um 12 U. 
53 Min. Mittags. 

17. Vollmond, UN 5 Uhr 
16 Min. Ab. 

25. Letztes Viertel, um KU. 
16 Min. Ab. 

Die erste Columne enthalt die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmittelpnncts, mit Rückficht auf dessen horizontale 
Parallare ron 57' und Refraktion von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da dieUbren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzelt gehen). Die dritte und vierte Lolumne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncrs, mit Rücksicht 
auf die Resracrion, in mabter Seit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
zeiten der Eonne, dieselben für andere Gegenden Aurlands zu finden. Die sechste Colomne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Udr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweite fei* fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 1&2& angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 



F e b r Ii a r. 

P 
k 
D 

<Ä 

IT 
D. 

F-
S. 

Nter 
Julianischer 
Kaleuder. 

93!0NdS-
lange um 

93iittcv« 
na cht 

am Ende 
des 

Tages. 
Z. Gr. 

Mondsgestaltcn 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Witte-
rungs-

muthma-
ßungen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

1 Brigitta 

2 Mar. Lichtm. 

3 Blasius 
4 Veronica 

£<22 

«5!tx !-] XS3& / 

21 

Ff 6 

De? Mond geht 
Nnnnond. 

^ Hornschein. 

Abends unter. 

l. Venus geht als 
Abendstern um 
6 II. io 931. Ab. 

unter. 

Kalt 
und heiter. 

Anhaltend 
heitere 
Witte-

Mart. Triphon 

Christi Begegn. 

Simeon u. Anna 
Vater Isidor 

13A.sch1n.Agab. 

14 Valentinus 

15 Formosus 
16 Juliana 

A Jesus verkündiget sein Leiden, Luc» 18, v. 3 
([schein Abends. B 5 Qulnquagef» 21 

M. 6 Dorothea m 5 
D. 7 Fast;?. Rich. 19 
M. 8Asckm.Sal. M 3 
D. 9 Apollonia 17 
F. 10 Renate W« 0 
S. 11 Euphrosyne 14 

Der Mond gebt 

IErstes Viert. 
Morgens unter. 

Cfcbem NachtS. 

9. tTuu-s acht um 
7 u. 22 93!in. Ab. 
auf, ti. glänzt um 

2 u. 93!org. im 
Meridian. 

rung 
bei nacht-

liehen 
Frösten/ 

Mittags 
gelinde, 

ipcttct*/ 

Mart. Agctthic» 
Bischof Bukolus 
B. Parthcnius 
gr. M. Theodor 
M. Nicephorus 
M. Charalamp. 
B.u.M.Blafius 

F Matth. 4. 
17 1. Jnvotüvit 
18 Constantia 
19 Hermolaus 
20 (fauat. Leo 
21 Eleonora 
22P.St.F.z.A. 
23 Vigilim 

A Bon Jesu Verfolgung vom Teufel, Matth. 4 

S. 12 1. Jnvocavit 27 

M. 13 Benigna M 9 
D. 14 Valentin M. 22 
M. 15 Büßt. Quat. 

10 Juliana 
* 4 

D. 
15 Büßt. Quat. 
10 Juliana 16 

F. 
S. 

17 Constantia 28 F. 
S. $8 Coneordia r^x 10 

Der Mond geht 
@ Vollmond. 

Abends auf. 
([schein Nachts. 

l v Jupiter «cfit 
um 9 11.2 2 93?. AK 
auf, und steht um 

U. 4S 931. 93!org. 
8° hocl, im Me­

ridian. 

18. ©«turn geht 
um 2 11. 10 Min. 

/ 

bedeckt, 

heiter, 

bedeckter 
Himmel, 

heiter, 

bedeckt, 

heiter. 

v. 1. F Matth. 15. 
HErzb. Meletius 
iMetropol.Alexei 
Bat. Martinian 
Vater l̂urentius 
Apost. Onisimus 
Mrt.Pamphilus 
g.M.THeod.Tyr. 
Pabst Leo 

24 2, Remmisc. 
25 Victorius 
26 Alexander 
27 Anastasius 
28 Roinanus 
1 Marz Albin. 
2 Amalia 

A Vom Cananaischen Weibe, Matth. 15/ v. 21. 
22 

4 
l6 

28 
%IO 

22 
M 5 

F Site. i i .  

S. 
M. 

192. Remimsc. 
20 Eucharius 

D. 21 Esaias 
M. 22P.St.F.z.A. 
D. 23 Serenus 
F. 24 Matth. 9lp. 
S. 25 Victorius 

Der Mond geht 
Morgens auf. 

C Letzt. Viertele 
Mondschein 

Morg. auf, it. steht Anhaltend um 6 11. Morg. bedeckter 13/40 liochim Himmel 
bei 

znneh-
mendem 
Froste. 

Heiterer 
Himmel 

'Apost. Archippus 
B. Leo tx Katan. 
Timoth.i.Aymb. 
Rq.dM.inEngen 
B. u. M.Polyk. 
Entd.d.H.Johan. 
Erzb. Tarasius 

3 3. Oculi 
4 Casimir 
5 Theophilus 
6 Marliamis 
7 Thom. v. Aq. 
8 Joh. de Deo 
9 Francisea 

A Jesus treibt einen Teufel aus/ Luc. n, v. 14 
S. 
M. 
D. 

26 3. Oculi 
27 Fortunatus 
28 Macarius 

18 
2 

16 

Morgens« 
27.Mars in seiner 
Ovvosttion mit der 
Sonne, stralc um 

93ilttcrnaclit im 
Meridian 40y3 

0  

hoch. 

bei stren-
gem Frost. 

Ver-
änderlich. 

Ezd.Porphyrius 
Vater Prokopius 
V.Basil. d.Bek. 

F Joh. 6. 
10 4. Latare 
11 Cathar. v. 23. 
12 GregoriusM 



Hornunq. 
53 
0 SS. 

O <Ä 

Z 
2* 

Mondö l̂uf-
unb Unter-

gange nach 
mittl. Zeit. 

Dauer 
der 

Dame-
rung. 

Sonen-
Auf­
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aendenmg der 
l/.'.lben 

Tagesdauer 
für Zunahme 
der geographi-
schen Beeile. 

S tellung der 
Mittlern Uhr 
im wahren 
Mittag. 

Hohe Staats-- und 
Ixirchenfeste. 

Den 2. Maria Lichtmeß. 

1 
2 
3 
4 

Ä ? r» 3 

iL M. 
3 45 

- 5 26 
=  7 4 ^  
I 8 431 

St.M. 
0 45 

45 
45 
45 

u. M. 
7 22 

19 
17 
15 

IL M. 
4 39 

42 
44 
46 

M.See.' 
— 3 16 

10 
' 4 

— 2 58 

U.M. S. 
12 14 33 

32 
29 
26 

3.u. 4. Freitag und Sonn-
abend in der Butterwoche. 

i5. Büß- und Vettag (Kir­
chenordnung). 

5 
6 
7 

<Ä> §10 IQ s* 
»II 57 

44 
44 
44 

12 
10 
8 

49 
51 
53 

53 
47 
41 

22 
18 
12 

Die tNondsphasen. 

2. Neumond, um 5 Uhr 
8 
9 

10 
11 

1 37 
3 1 6  

~ 4 42 s 
15 44Z 

44 
44 
44 
44 

5 
3 
1 

6 58 

56 
58 

5 0 
3 

%35 
29 
23 
18 

6 
13 59 

52 
44 

3 Mm. Morgens. 

8. Erstes Viertel, um 9 U. 
25 Mm. Ab. 

16. Vollmond, um 10 Uhr 
10 Min. Morg. 

24. Letztes Viertel, um 3 U* 
7 Min. Ab. 

12 
13 
14 
15 

s* 
<9* 

» 6 253 
•3 6 46^ 

6 58 
7 6 

43 
43 
43 
43 

56 
54 
51 
49 

5 
7 

10 
12 

12 
6 
0 

— 1 55 

35 
26 
16 
6 

3 Mm. Morgens. 

8. Erstes Viertel, um 9 U. 
25 Mm. Ab. 

16. Vollmond, um 10 Uhr 
10 Min. Morg. 

24. Letztes Viertel, um 3 U* 
7 Min. Ab. 

16 
17 
18 

5 44 
7 2^ 

3. 8 20s 

43 
43 
43 

47 
44 
42 

15 
17 
19 

49 
43 
38 

12 55 
43 
3i 

19 
20 
21 

§ 9 371 
»10 55* 

43 
43 
43 

39 
37 
35 

22 
24 
27 

32 
27 
21 

19 
6 

Ii 52 
22 
23 
24 
25 

W 
J 

0 ig 
1 41^ 

= 3 4s* 
f 4 i7c§ 

43 
43 
43 
43 

32 
30 
27 
25 

29 
3i 
33 
36 

15 
10 
4 

— 0 58 

38 
21 
10 

10 55 

1 

26 
27 
28 

3 Ob <S 5 10 S, 
5 40' 
6 2 

42 
42 
42 

23 
20 
18 

38 
41 

43 

53 
47 
42 

39 
23 
7 

Die erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmittelpnncts, mit Rücksicht auf dessen horkzsntale 
Darallare von 57' und Refraktion von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlere* 
Sonnenzeit gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Mücksicht 
anf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
zeiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweite bis fünfte Columne kau» 
mau de« dem Kalender von isas angehäugteu astronomischen Aufsatz uachfehe«. 
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Weil Maria Verkündigung in dieMarterwoche fallt, fo wird die^der auf den Palmsosttag verlegt (Kirchenordnung). 
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Die erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmittelpuncts, mit Sit(fficht auf dessen hvrüontale 
Varallare von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzeit gehen). Die dritte mtd vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rückltcke 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- undUnttraanas-
Seiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebtan, was eine ita* 
mittlerer Zeit gestellte Uhr tut Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweite bis fünfte Columne fum, 
man den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 

B 



Apri l .  

% 
u 
<§ 0 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Monds, 
lange um 

Mitter­
nacht 

am Ende 
des 

Tages. 
Z. Gr. 

Mondsgcstalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Witte-
rungs-

muthma-
stungen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

S. | 1 Theodora Ff 23 Der Mond gehl 
I. Venus gcht 

als Abendstern um Heiter | N. Marto xZ.A,J 13 Hermenegilde 

A Von Jesu Erscheinung seinen Jüngern, Joh. 2O, v. 19. 

e, 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

2 1. Quasimod 

3 Ferdinand 
4 Ambrosius 
5 Silvia 
6 Sixtus 
7 Cölestinus 
8 Liborius 

. .... _ >*. Neumond, 
8 

23 
M 8 

23 
» 7 

20 
3 

** Llprilsch. 
Abends unter. 

Escheln Abends, 

Der Mond gehi 
Morgens unter. 

H Erstes Viert 

9 u. S 2 Min. Ab, 
unter. 

6. Mars steht um 
9 lt. 8 M. Ab. im 
Meridian, u. geht 

bald nach 4 Uhr 
?Z!org. unter. 

und sehr 
warm. 

Nacht-
ftost, 
kalter 
Wind. 

Anhaltend 
heiter. 

Titus d.Wdth. 

Abt Nieetas ^ 
Vater Joseph 
Agath. u. Theod. 
Erzb. Eutychius 
ErzbischofGeorg 
Apost. Herodian 

F Joh. lo. 
142. Ms. Dom.-

15 Anastasia 
16 Lampertus 
17 Rudolph 
18 Eleutherius 
19 Werner 
20 Jacobine 

A Vom guten Hirten und Miethlinge, Joh. IO, v. 
S 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

9 2.Ws.Dom 
10 Ezechiel 
11 Eustorgius 
12 Julius 
[3 Justmus 
14 Antonia 
15 Olympia 

16 
28 

* 1 0  

22 
A 4 

16 
28 

^schein Nachts 

DerMond gehl 

u 
» 
3 
o 
3* 14. Jupiter steht 

um lott. 26 Min. 
Ab. 300 hoch im 
Meridian, u. geht 

bald nach 4 Uhr 
Morg. unter. 

Mittags 
warm. 

Kälte. 

Schnee 
und 

Regen. 

Schlacker. 

12. 
Mrt.Eupsichius 
Mart. Tercntius 
B.u.M.Antipas 
B.Basil.v.Paris 
Mart. Artemon 
Pabst Martin 
Ap. Aristarchus 

7 Joh. 16. 
21 3, ̂ ubilate 
22 Sother 
23 Adalbert d.G. 
24 Georgius 
25 Marcus Ev. 
26 Cletus u.M. 
27 Tertullianus 

A 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Ueber ein Kle 
16 3. Jübilate 
17'Rudolph 
18 Apollonius 
19 Timotheus 
20 Jacobina 
21 Iovianus 
22 Emanuel 

nes e 
X 9 

21 

3 
16 
28 

MIO 
23 

folgte Leiden 
©VoHmont 

Abends auf. 
Escheln Nachts 

DerMond geh! 

Morgens auf, 

b 

Joh. 16, v. 16. 

. Saturn geht 
nrn9u.5oM.At'. 
auf, und steht um 

Meist 
bewölkt, 

NachtS 
Regen. 

Viel 
Regen, 

warm. 

Martyr. Agapia 
Bischof Simeon 
Vater Johann 
Joan. Wassenv. 
V. Theod. xAna 
B. u.M. Januar 
V.THeod.Sikeot. 

F Joh. 16. 
28 4. Cantate 
29 Petr. de Mit. 
3oCathar.vSen. 
1 MatPH.Jac. 
2 Athanasius 
31 Erfindung 
4 Florianus 

A Von Jesu H 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

23 4. Cantate 
24 Albert 
25 Ev. Marcus 
26 Raimund 
27 Anastasius 
28 Vitalis 
29 Sybilla 

ngang zum Va 
6 « schein Morg, 

19 CLetzt.Vier^ 

17 

2 
16 
1 

ter, Joh. 16, v. 5. 
e* 

03 

i u. 40 M. Morg. 
13l/i° hoch int 

Meridian. 

Wind und 
Wolken, 
mäßige 
Wärme, 
häufige 
Regen-
schauer. 

Viel 
Regen, 

gM.u.W.Georg 
Mart. Sabbas 
Ap.u. Ev.Marc. 
B.u.M.Basilius 
CS (&im Verwandter 
«y. <- lill d. Heilandes 

Apostel Jason 
9 Mart. inKisiza 

F Joh. 16. 
5 5. RvgaS« 
6 Dietrich 
7 Flavius 
8 Stanislaus 
9ChristiHünesf» 

10 Antoninus 
11 Mamertus 

A Von der rechten Vetkunst, Joh. i6, 
S. [30 5. Rogate | i6| |^| 

V.23, F Jol 
kühl. jApostel Jakob ji26 

'. 15. 
'xaudi 



2f vril. 

0 ' 3 
& Z 

5" 

MondsÄuf-
irnb Unter­

gange nach 
lnittl. Zeit. 

Dauer 
der 

Dame-
rung. 

Soncn-
'Auf-
gang. 

Soncn-
Unter-
gang. 

Acnderung der 
halben 

TageSdauer 
für Zunahme 
der gesgraphi-
schen Breite. 

Stellung de: 
inittlernUhr 
im wahren 
Mittag. 

0 ' 3 
& 

MondsÄuf-
irnb Unter­

gange nach 
lnittl. Zeit. 

Dauer 
der 

Dame-
rung. 

Acnderung der 
halben 

TageSdauer 
für Zunahme 
der gesgraphi-
schen Breite. 

Stellung de: 
inittlernUhr 
im wahren 
Mittag. 

K U.M. St.M. U. M. U. M. M.See. IL M . S. 
1 C» ?l. 4 43 M 0 46 5 2 7 0 HK 2 1; 12 0 41 
2 
3 
4 
5 

Jx 
r> 
5r CJb 

~ 8 27^ 
§10 13 f 
1" 581 

X> 

40 
46 
47 
47 

4 59 
57 
55 
52 

2 
4 
7 
9 

20 
26 
32 
38 

25 
10 

11 59 55 
4i 

6 
7 
8 

1 24 
2 24 

. 2 57 
a 3 i6f 
•5 3 263 
§ 3 32 = 

10 3 36" 
3 40 
3 45 

47 
47 
48 

50 
48 
45 

11 

14 
16 

44 
49 
55 

26 
12 

58 59 
9 

10 
11 
12 
13 
14 

u 
B 
5t 

1 24 
2 24 

. 2 57 
a 3 i6f 
•5 3 263 
§ 3 32 = 

10 3 36" 
3 40 
3 45 

48 
48 
49 
49 
49 
50 

43 
41 

38 
36 
34 
32 

18 
21 
23 
25 
28 
30 

+ 3 1 
7 

13 
19 
25 
3i 

46 
33 
21 
9 

57 58 
47 

15 6 27 50 29 32 37 37 
16 
17 
18 
19 
20 

$3 7 47^ 
A 9 10^ 
BIO 31 5r ,5* v (5t 
^11 51 * 

50 
51 
5i 
51 
52 

27 
25 
23 
20 
18 

34 
36 
39 
41 

43 

43 
49 
55 

* 4 1 

7 

27 
18 
9 
1 

56 53 
21 
22 

0 57 
1 41 

52 
53 

16 
14 

45 
47 

13 
19 

46 
39 

23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 

g 
0 «-t CA 
3 Ob 

2 8 
ig ,2 25^ 
A 2 34J 
§ 2 413 

^ 2 47 
2' 52 
2 58 

53 
54 
54 
55 
55 
56 
56 

12 
10 

8 
5 
3 
1 

3 59 

50 
52 
54 
56 
58 

8 0 
2 

25 
3i 
37 
44 
50 
56 

* 5 2 

33 
28 
23 
18 
15 
12 
9 

30 3 4 57 57 4 8 7 

Hohe Staats- und 
IM vd^en feste* 

2 r.NamensfestIhroMajeftat, 
der 2lllergnadigften Frau 
u .  R a i s e r i n  A l e x a n d r a  
Feodorowna, und Na-
mensfest Ihro Kaiserlichen 
Hoheit, der Großfürstin 
A l e x a n d r a  L T i k o l a -
j e w n a .  

Die Mondsphasen. 

2. Neumond, um 0 Uhr 
53 Min. Morg. 

8. Erstes Viertel, um6U. 
29 Min. Ab. 

16. Vollmond, um 8 Uhr 
56 Min. Ab. 

24. Letztes Viertel, um 5 U. 
18 Min. Ab. 

Die erste Columne enthält die sichtbaren Auf - und Untergange des Mondmittelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraction von 36' nach mittlerer Mitauer Zeir angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzeit gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
auf die Refraction, tn wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
zeiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne qiebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahre» Mittags zeigen muß. Ueber die zweite bis fünfte Columne kann 
man de« dem Kalender von 1828 angehängten aftrsnomischen Aussatz nachsehen. 
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D. 2 Athanasius 
M. 3Kreutz-Erfind. 
D. 4ChristiHimelf, 
F. 5 Gotthard 
S. 6 Benedicta 

MoudS-
längc um 
Mitter, 
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Tages, 
.v Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des MondlichtS. 

©Neumond 
Maisch. 

Der Mond gel,tStf 
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DerMond gehl 
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^scheinNachtS» 

Stellungen 
der 
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muthma-
ßungen. 

NuUcher 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

17 
W» 1 

15 
29 

M12 

b 

>0 

1. Venus geht als 
Stbendstern um 

11 11. 29 M. Ab. 
unter. 

Viel 
Regen, 
ziemlich 
warm, 
Regen. 
Wind, 
große 

Äbküh-
lung. 

Proph.Jeremias 

P.Athanas.d.G. 
Martyr. ̂Maurus 
Chr.Himel?,Pch 
Martyrin Irene 
Hiob der Dulder 

13 Servatius 

14 Bonifatius 
15 Sophia 
ibJoh.v.Nepotn. 
17 Pascal 
18 Erich König 

, A Von der Verheißung des heiligen Geistes 
S» 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

7 6. Exaudi 
8 Stanislaus 
9 Hiob ^ 

10 Anastajta 
11 Ä^amertus 
1.2 Pancratius 
13 Servatius 

25 

£ 7 
19 

& 1 
13 
24 

dC 6 

HErst.Viert 
b 

8. Mars steht um 
7 U. l<> M. Al>. im 
Meridian, u. geht 
um 2 lt. Morg. 

unter. 

lZ. Mer?»r bat 
fvme grösike ivcstl. 
Ausw. 2$0 von 

der Sonne. 

Joh. 15/ v. 36. 

Christi-i-a.Hiinel 
Av. u. Ev. Joh. 
SOtq.d.h.Nik. 
Ap. SimonZelot. 
Wdh. v. Zararad 
Bisch. Epiphan. 
Mart. Glyceria 

Heiter, 
zuneh-
mende 

Mittags-
wärme. 

Veränder-
lich, 

rauher 
Wind. 

F Joh. 14. 
lyPfingstsontag 
2OPfingftmont. 
21 Helena 
22 Guat. Iul. 
23 Desiderius 
24 Johanna 

Magd.v.Paz. 

A 
S» 
M. 
D. 
M. 
D> 
F. 
S. 

Von der Sendung des heiligen Geistes, Joh. 14, v. 23. 
Mart. Isidor 
Pachomius d.Gr. 
Theod.d.Geweih. 
Ap.Andronikus 
M.THeodot.^-

2OlDerMond geht ß&«! "dabei"' B. U. M.Patric. 
Morgens auf» o' I8"95ve,te- heiter. Mart.Thalaleus 

14 Pfingstsontag 
15 Pfingstmont 
16 Peregrinus 
17 (Duat. 3lnt. 
18 Isaac 
19 Sara 
2c>Josepha 

18 
o 

13 
25 

DerMond geht 

©VoUmonb 
Abends auf. 

M 7(fcheinNachts-

b 16. Saturn in 
Ovvosition mit der 
Sonne, stralt um 
Mitternacht im 

Meridian i33/4° 
hoch. Sein Ring 
hat 41" Länge u. 

18" Breite. 

Bedeckt 
und kühl. 

Die 
Warme 

nimmt zu 
und wird 

bedeutend; 
dabei 
heiter. 

F Joh. 3. 
26 Trinitatis 
27 Johan,Pabst 
28 Germanus 
29 Maximus 
30 Lronl. Felix 
31 Petronella 
I Jurn). Nicod. 
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S. 
M. 
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M. 
D. 
F. 
S. 

Von Jesu 
21 Trinitatis 
22 Emilie 
23 Desiderius 
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27 Ludolph 

«-

präch mit N 
(^schein Morg. 

Nachtge 
16 

^29  
>C3» To 
„ 27jCLetzt.Viert. 

11 
26 
10 

3* 

b 
O 

codemo, Joh. 3 
' Gewitter. 

Regen, 
meist 
heiter, 
sehr 

warm. 
Veränder-

lich, 
etwas 

Regen, 

25. Jupiter geht 
um 1 Uhr zo Min. 

Morg. unter. 

, V. I. 
K.Konst. U.Helen. 
Mart.Basiliskus 
Bischof Michael 
Simeon 
Entd.d.H.Johau. 
Apostel Karpus 
Teraphont."fo"S° 

' Luc. 16. 
2i»S. n. Tritt. 
3 Clotilde 
4 Günther 
5 Christian 
d Norbert 
7 Robert 
8 Medardus 

A Vom reichen Mann und armen Lazaro, 8t 
S.' 28 4 fö.tt 25 Ä' 
M 

D. 

M. 

28t.S.n.Trm, 
29 Maximinus 

30 Wigand 

31 Petronella 

25 
10 

25 

W* 9 

Meumond. 
Brachsch. 

C. 16, 

kalter 
Wind. 

Heiter, 

warm. 

V. 19 

art. heodosia 

Isaak v.Dalmat. 

Apost. Herlnias 

F Luc. 14. 
92,S^n.Trm-

10 Margaretha 

11 Barnabas 
;«% Ü')ij ftnttl 
12 OnuphriuS 
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gange nach 
mittl. Zeit. 

Dauer 
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rung. 
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Auf-
gang. 
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gang. 
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Stellung der 
mittlem Uhr 
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Mittag. 

Hohe Staats- und 
Txirchenfeste. 

4. Christi Himmelfahrt. 

I 
U.M. 

§ 9 I7O 
St.M. 
0 57 

II. M. 
3 55 

U. 
8 

M. 
6 

M. See. 
* 5 15 

IL 
11 

M. S. 
56 6 

9. Fest des heiligen Wunder-
thaters Nikolaus. 

2 
3 

s cr 
<> 

S10 541 
—- cn. 

58 
- 58 

53 
51 

8 
10* 

21 
27 

5 
5 

14. it. 15. Pfingst-Sonntag 
und Montag. 

4 O II 59 50 12 33 5 

5 
6 

0 56 
1 20 

59 
1 0 

48 
46 

14 
16 

39 
45 

6 
7 Die Mondsphasen. 

7 
8 
9 

10 
Ii 58 u 

1 33 
1 41^ 

1 1 4 6 1  
3 1 485 
2 1 C23 

0"" 

0 

1 
i 

2 
3 

44 
42 
40 
39 
37 

17 
19 
21 
23 
24 
26 
27 

5i 
56 

Hh 6 2 
8 

14 

9 
12 
15 
18 
22 
27 
32 

I. Neumond, um 8 Uhr 
45 Min. Morg. 

8. Erstes Viertel, um KU. 
2 Min. Morg. 

16. Vollmond, um 12 Uhr 
21 Min. Mittags. 

12 
13 

1 57' 
2 2 

0 
4 

35 
34 

17 
19 
21 
23 
24 
26 
27 

20 
' ' 25 

9 
12 
15 
18 
22 
27 
32 

I. Neumond, um 8 Uhr 
45 Min. Morg. 

8. Erstes Viertel, um KU. 
2 Min. Morg. 

16. Vollmond, um 12 Uhr 
21 Min. Mittags. 

14 
15 
16 

2 7 
2 16 
2 29 

4 
5 
6 

32 
30 
29 

29 
31 
32 

31 
37 
43 

37 
43 
50 

24. Letztes Viertel, um 1 U. 
12 Min. Morg. 

30. Neumond, um 4 Uhr 
17 Min. Ab. 17 

18 
19 

^10 50 K 
An 4i | 

6 
7 
8 

28 
26 
25 

33 
35 
36 

48 
53 
58 

57 
57 5 

13 

24. Letztes Viertel, um 1 U. 
12 Min. Morg. 

30. Neumond, um 4 Uhr 
17 Min. Ab. 

20 O 13 8 23 38 * 7 3 21 
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A 1 0® c» T _<x> 
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41 
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43 
44 
45 

8 
13 
17 
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20 
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28 
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31 

I 21 
1 36 
2 4 
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12 
13 
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14 

15 
14 
13 
12 

46 
47 
47 
48 

36 
39 
42 
45 

42 
54 

59 6 
18 

Die erste Columne enthalt die sichtbaren Auf-und Untergange des Mondmittelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraction von z6', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlere« 
Sonnenzelt gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Aeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
Seiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Knrlands zu finden. Die sechste Columne giebt au, was eine nach 
mittlerer 9qt gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die iweite bis fünfte Columne kann 

Kalender von i8«8 angehängte» astronomischen Aufsatz nachsehen. 
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Neuer 
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D. 
F. 
S. 

1 Nikodemus 
2 Nicephorus 
3 Erasmus 

Sfc* 23 
M 7 

20 

DerMondgkhl 
Abends unter, 

^schein Ab. 
§ 0 

I. Dentis geht als 
Adendstern mit 11 lt. 30 M. 2ll\ 

unter. 

Heiter, 

recht 
warm. 

Marr.Juftinus 
P.Niceph.d.Bek. 
Mart. Lucilian 

13 Anton v. Päd. 
14 Basilius 
15 Vit. u. Mob. 

A 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Vom großen 
4 2. S> n. Tritt» 
5 Bonifatius 
b Artemidorus 
7 Lucretia 
8 Augusta 
9 Flavius 

io Onuphrius 

Abenl 
* 2 

15 

* 27 

A 9 
21 

X 3 
15 

?mahl, Lu 

AErst.Viert. 
DerMvndgebt 
Morg. unter, 
schein Nack>ts. 

C. 
& 

a 

1 0 

14/ V. 16 

5. Mars steht um 
6 lt. Ab. im Meri­
dian, u> geht l>ald 
nach Mitternacht 

unter. 

Längster Tag» 

• 

Regen. 

Heiter. 
Ver­

änderlich, 
kühl, 

beständi-
ger 

Regen. 

Heiter, 

] 
P. Mitrophanas 
B.u.M.Doroth. 
Wdth. Bessarion 
B.u.M.THeodot. 
^r.M.Tbeodorus 
F. Cyrill. v.Alex. 
B.u.M.Tirnoth. 

7 Luc. 15. 
i63. S. n. Tritt. 
17 Adolph 
18 Marcus n.M. 
19 Gervasius 
20 Regina 
21 Aloys. Gönz. 
22 Paulina 

A 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Vom verlorne 
11 3. En. Tritt. 
12 Blandina 
13 Alfred 
14 Elisaus 
15 Veit 
16 Roland 
17 Volkmar 

n Sck 
27 

-U 9 
21 

M 4 
^ 1 7  

& 0 

13 

>aaf und Q 

DerMon!» acht 
Abends auf. 

©Vollmond. 

^scheinNachts. 

)rc 
K 

s 

0: 

k 0 

»schen, Lu 

13. Jupiter geht 
% Stunde nach 

Mitttrnachtunter. 

f .  1 5 / 1  

sehr 
warm. 

Warme 
fruchtbare 
Regen. 

Veränder-
lich. 

>> 1. 1 
?l.Barth.uVam. 
Vater 5""»wus und 
Mart. Aeilina 
Prophet Elisaus 
Prophet Arnos 
Wdth. Tichon 
Märt. Ernanuel 

F Luc. 6. 
234, Bn.Trin, 
24 Joh.d.Taufer 
25 Prosper 
26 Joh. u. Paul 
27 Ladislaus 
28 Leo II., Pabst 
29Pet. tt, Paul. 

A 
S. 
M. 
D. 
M. 

D. 

F. 
S. 

Vom Splitte 
18 4. @. tvZriit, 
19 Gervasius 
20 Friderica 
21 Adgarus 

22 Carolina 

23 Basilius 
24Joh.d.Tällfer 

r im 
26 
10 
24 

Ff 8 

22 

« 6 
21 

Auge, Lu, 

Wetzt-Wert 

& 

Ö r> 
pt 

S/ v. 36. 

tt. Größte Snt» 
feraung d.Erde 
oonder Sonne. 

Kühler 
Wind, 

Regen, 
kalter 

Regen. 

Anhal-
tende 

Regen-

güsse. 

Mart. Leontius 
l̂.Jud.FH.Brd. 

B.u.M.Method. 
M. Julianus W. 

B.u.M.Eusebius 

Mart.Zlgrivpina 
Geb.Jo!).d^auf. 

f Luc. 5. 
3o6.S.n.Trin. 

Theob. 
2Mar. 5^elms. 
3 Eugenius 

4 Joseph Calas. 

5 Cyrilla 
6 Dominica 

A Von Detri reichem Fischzuge, Luc. 5, v. r. F Matths. 
S. 25 S.S.n.Trm. M 5 q. 2S. somra (i<6t gort, Mark. Febronia 7«. S.». Tri». 
M. 26 Istnael iy D«rM-°t gcht r- Sfcj,°S;S 6„„emil« öaf.Savib Ä 8 Kilianus 
D. 27 7 Schläfer M. 4 Morgm« -uf. — fr* SÄ™ >B.@mnfon"af yJoh.v.Ducla 
M- 28 Leo II. Pabst I8(to<in ®oc9- ti *m' W.Cyrusii.Jvh. 10 7 Brüder 

D. 29 W. u. Paul. W 2 Gy/uDeiw £ m-pg. Ap.Peteru.Paul 11 Procopms 
F. zoOtto 15 f Wärme. Deierd.12Apost. 12Heinrich 
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Hohe Staats- und 
ALrchenfeste. 

24. Fest Johannis des Tau fers 
(Kirchenordnung). 

25. Geburtsfest Seiner Yftäi 
jestat, nnsers Allergnadigt 
sten Herrn und Kaisers, 
U3B0>iL2t3 PAWLO-
NIITGLH,Selbstherrschers 

. aller Reusseu, u. Gcburtsfest 
Il)vo kaiserlichen Hoheit, 
der Großfürstin A l e x a n i 
draNikolajervna, de­
ren Geburtstag auf den 12. 
Juniuö fallt. 

29. Fest der heiligen Apostel 
Petrus und Paulus. 
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Hohe Staats- und 
ALrchenfeste. 

24. Fest Johannis des Tau fers 
(Kirchenordnung). 

25. Geburtsfest Seiner Yftäi 
jestat, nnsers Allergnadigt 
sten Herrn und Kaisers, 
U3B0>iL2t3 PAWLO-
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. aller Reusseu, u. Gcburtsfest 
Il)vo kaiserlichen Hoheit, 
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draNikolajervna, de­
ren Geburtstag auf den 12. 
Juniuö fallt. 

29. Fest der heiligen Apostel 
Petrus und Paulus. 
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Hohe Staats- und 
ALrchenfeste. 

24. Fest Johannis des Tau fers 
(Kirchenordnung). 

25. Geburtsfest Seiner Yftäi 
jestat, nnsers Allergnadigt 
sten Herrn und Kaisers, 
U3B0>iL2t3 PAWLO-
NIITGLH,Selbstherrschers 

. aller Reusseu, u. Gcburtsfest 
Il)vo kaiserlichen Hoheit, 
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draNikolajervna, de­
ren Geburtstag auf den 12. 
Juniuö fallt. 

29. Fest der heiligen Apostel 
Petrus und Paulus. 

7 
8 
9 

10 

0 3 
0 7 

« 0 He 
£  0 170  

16 
16 
16 
16 

9 
9 
9 
9 

5i 
51 
51 

r 5i 

58 
58 
59 
59 

46 
59 

1 12 
25 

Hohe Staats- und 
ALrchenfeste. 

24. Fest Johannis des Tau fers 
(Kirchenordnung). 

25. Geburtsfest Seiner Yftäi 
jestat, nnsers Allergnadigt 
sten Herrn und Kaisers, 
U3B0>iL2t3 PAWLO-
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. aller Reusseu, u. Gcburtsfest 
Il)vo kaiserlichen Hoheit, 
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Hohe Staats- und 
ALrchenfeste. 

24. Fest Johannis des Tau fers 
(Kirchenordnung). 
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jestat, nnsers Allergnadigt 
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Il)vo kaiserlichen Hoheit, 
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29. Fest der heiligen Apostel 
Petrus und Paulus. 
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6. Erstes Viertel, um 11U. 
36 Min. Ab. 

15. Vollmond, um 4 Uhr 
35 Min. Morg. 

22. Letztes Viertel, um6U. 
49 Min. Morg. 

29. Neumond, um 0 Uhr 
36 Min. Morg. 
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36 Min. Ab. 
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Dle erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmittelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57'und Refraction von 36'/ nach mittlerer Mitauer Jeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzeit gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rückficht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fü nfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Aus- und Untergangs-
leiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweite bis fünfte Columne kann 
man de» dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 
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MondSgeftalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 
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Stellungen 
der 

Planeten. 

Witte-
rungs-

muthma-
ßungen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

S. 1 Theobald M28 DerMond geht | 1. Venus gelit lalS Äbendstern um Regen, D?«Cosm.uDam. 13 Margaretha 

A 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Von der Pharisäer Gercchtigke 
^ *i. a. •• o9«.;** so T r man Kit ^ 2<?.S.n.Trm 
3 Cornelius 
4 Ulrich 
5 Anselmus 
6 Ilugustma 
7 Demetrius 
g Kilianns 

Ii 
23 

A 5 
17 
29 
Ii 
23 

AbendS unter, 
(sch. AbendS. 

AErst.Vlert Co 

t, Matth. 5, t>. 20. 
io lt. is M. Al'. 

unter. 

7. Mars geht um 
10 lt. iO 931.911). 

unter. 

große 
Wärme. 
ES kühlt 

sich ab bei 
Regen, 

die 
Abende 

recht kühl. 
Regen-

Ks.d.h.M.Gottes 
Mart. Hyacinth. 
Ezb.Andr.v.Kret. 
Athanas.u.Eerg. 
Sisoas b. Große 
V.THom.u.Acac. 
gr.M.Procopius 

F Marc. 8. 
147. S. ».Tritt. 
15 Apost. Theil. 
16 U.F.v.Seap. 
17 Alexius 
ig ©im. v. Lip. 
19 Vinc. d Paul 
20 Elias 

A 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Von Jesu Abspeisung der 4000 Mann, Marc. 8, v. 1. F Matth. 7. 
y 7. S.». Trin. " 

10 7 Binder 
11 Eleonora 
12 Heinrich 
13 Margaretha 
14 Bonaventura 
15 Apost. Theil. 

5 
17 
o 

13 
26 
9 

23 

12. Hundstage 
Anfang. 

A 
S> 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

DerMond geht 
Morgens unter. 
lsfchein NachtS. 
lZVollrnond 
Der Mond geht 

Von den falschen Propheten, Matth.  7,  v.  15. 
^ ^ - 7 AbendS auf.- -

20 (^fcheinNachts. 

5 

8, 
schauer 

bei kühler 

Luft. 

Viel 
Regen 

und kühl. 

Warm. 

B.uM-Panerat. 
45M.ChristiKl. 
Mart. Euphemia 
Mart. Proklus 
F.d.Erzeng.Gab. 
Apostel Acilas 
M.Ciric.u.Julit. 

218. S.n.ZLm. 
22 Mar. Magd. 
23 Apollonia 
24 Christina 
25 Jacobus 
26 Anna 
27 Pantaleon 

A 
e, 

M. 
D. 
M. 
D. 

F. 

23 9. S. n.Trm. 
24 Christina 
25 Jacobus 
26 Amm 
27 Martha 

28 Pantaleon 

29 Beatrix 

19 
3 

17 
1 

CLetzt.Viett © 

ls>.venus in ihrer 
größten östlichen 
9tuvw. 45 0  21' 
von der Eonne. 

16 8.6.n,xriit, 7 
17 Alexius 
1 g Maternus 
19 Albanlls 
20 Elias 
21 Daniel 
.22 Mar. Magd. 
Vom ungerechten Haushalter, Luc. i6, 

19. Zupirer gellt 
11111911.529)1. ?lb. 

unter. 

Sehr 
warm, 
heiter, 
recht 

warm. 
Veränder-

lich/ 
fthr heiter. 

Strich-
regen, 

M.Athenogmes 
Mart.Hyacrntha 
g. Mart. Marina 
Makrina u.Dius 
Prophet Elias 
Vater Simeon 

MMar.Magd. 

F Luc. 16. 
289. S.n.Trin. 
29 Martha 
30 Cunigunda 
31 Ignatius v.L. 
lAüg. Pet.K. 
2 U. F. de Ang. 
3 Augustus 

15 
29 

W» I3jDer 
27 
10 

23 
6 

gM Mond 
Morgens auf, 

Escheln MorgenS. 
eumond. 
bstschein. 

Der Mond geht 

V. 

24. ttTci'Furfutt 
seine größte östl. ?lU!>lv. 27° ZT,' 
von der Sonne. 

27. Saturn geht 
um 11 U. Ab. 

unter. 

I. 

ziemlich 
warm. 

Bedeckh 
kühl und 

viel 
Regen. 

Veränder-
lich/ 

windig, 

M. Trophimus 
Mart. Christina 
Entschlaf.d.hAna 
M. Hermolaus 
M. Panteleimon 

Zlpostel Prochor 

Mart.Kallinikus 

F Lue. 19* 
440.S.n.Tnn. 
5 U.F.v.Schnee 
öVerkl. Christi 
7 Gaetanus 
8 Cyriacus 

9 Romanus 

10 Laurentius 
A 
S. 
At. 

Von der Zerstörung Jerusalems, Luc. 19, v. 41. 
3Ol0.S.N.Dm. "rxl 1 

31 Hermann 
I9I AbendS unter. 

A (schein AbendS. 
lsehr hetter,Zl.Silas,Silvan. 
I warm. lHeil.Eudoeimus 

F Luc. 18. 
ii11.S.n.Trin> 
12 Clara 
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Dauer 
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Auf-
gang. 

Soüen-
U11 l er­
gang. 

Milderung der 
halben 

Tagesdauer 
für 1° Zunahme 
der geographi-
schen Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

Hohe Staats- und 
Airchenfeste. 

1. Geburtsfest Ihro Majestät, 
der Allergnadigsten Frau 
u n d  K a i s e r i n  A l e x a n d r a  
F e 0 d 0 r 0 w n a. I 

U.M. 
10 3 

St.M. 
1 8 

lt. M. 
3 23 

IL M. 
8 36 

M. See. 
+ 71 

iL M. S. 
12 5 16 

Hohe Staats- und 
Airchenfeste. 

1. Geburtsfest Ihro Majestät, 
der Allergnadigsten Frau 
u n d  K a i s e r i n  A l e x a n d r a  
F e 0 d 0 r 0 w n a. 

2 10 8 7 24 35 * 6 56 23 

Hohe Staats- und 
Airchenfeste. 

1. Geburtsfest Ihro Majestät, 
der Allergnadigsten Frau 
u n d  K a i s e r i n  A l e x a n d r a  
F e 0 d 0 r 0 w n a. 

3 
'4 
5 
6 
7 
8 

cz Cfc 

10 12 
r-IO 16 
E10 20g 
-S10 251 
310 31ss 
Ä 1 0  4 0  

7 
6 
5 
5 
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.4 

2b 

27 
28 
30 
32 
33 

33 
32 
3o 
29 
27 
26 

5o 
45 
40 
35 
29 
24 

30 
36 
42 
47 
52 
56 

Die tTConbspL)^ fem 

6. Erstes Viertel, um4U. 
37 Min. Ab. 

14. Vollmond, um 1 Uhr 
1 Min. Ab. 

21. Letztes Viertel, um 11U. 
24 Min. Morg. 

9 
10 
11 

10 56 
1125 

3 
2 ' 
2 

35 
3b 
38 

24 
22 
21 

18 
13 
7 

6 0 
3 
5 

Die tTConbspL)^ fem 

6. Erstes Viertel, um4U. 
37 Min. Ab. 

14. Vollmond, um 1 Uhr 
1 Min. Ab. 

21. Letztes Viertel, um 11U. 
24 Min. Morg. 

12 
13 
14 

SS O 12;^ 
| 1 24? 

«2 2 54^ 

1 
1 
0 

40 
42 
43 

19 
17 
15 

1 
* 5 55 

49 

7 
9 
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28. Neumond, um 10 Uhr 
53 Min. Morg. 
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31 
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23 
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25 

10 32 
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7 
9 

52 
50 

36 
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28 
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53 
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11 
13 
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24 
18 
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10 

30 or (Jt 
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;52 15 

17 
43 
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12 
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1 
31 

O r* o 3 

cS 8 27^ 52 
15 
17 

43 
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12 
6 4 52 

Die erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmittelpnnets, mit Rücksicht auf dessen hÄr'ttvnlal-
Parade von 57' und Neftactivn von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Eonnenzeit gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rückssckt 
auf »ie Reftactivn» in wahrer Aeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Unter««» sa-
zeiten der Sonm? dieselben sur andere Reaenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, wuseinenack 
wittlerer Zeit gchellte Uür titt Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweit e bis fünfte Columne rann 
man den dem Kalender von i8»8 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 
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Hilter 
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litngi um 
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am Ende 
des 

Tages. 
3. Gr. 

Mondsgcstalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 
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rungs-

muthma-
ßungen. 

Russtscher 
Kalender. 

Neuer 
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1 Petr Kettenf. 
2 Moses 
3 Dmninicus 
4 Aristarch 
5 Oswald 

rt!3 
25 

dE 7 
19 

G. 1 

Der Mond geht 
Abends unter, 

^schein Abends. 

H Erstes Viert, 

I. Venus geht als 
Abendstern um 
8 U. 27 M. Ab. 

unter. 

5. Venus in ihrem 
größten Glänze. 

Bewölkt, 
Regen, 
warm. 

Veränder-
lich. 

Regen. 
Veränder-

Holz d. f Christi 
Stephan 

I>aak, Dalmatns 
tt. Sauft HS. 

7Knab.v.Ephes. 
Mart. Eufignius 

13 L>lppolytus 
14 Eusebius 
15 Mar.Himelf. 
16 Rochus 
17 Liborianus 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

A 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

ött.S.n.Trm, 
7 Afra 
8 Ladislaus 
9 Roinanus 

10 Laurentius 
11 Henriette 
12 Clara 

gm Zöllner, Luc. 18, v. 9, 
13 

«sff* 

25 
8 

21 
4 

18 

2 

Der Mond geht 
Morgens unter. 
g) Vollmond» 

8. tttar» geht um 
81U 45M.?U'. 

unler. 

12. HundStage 
Sude» 

ltch/ 
bewölkt, 
veränder-

lich. 
Regen­

güsse. 
Windig, 

he e 
u. warm. 
Veränder-

Ml. u.H.J.Chr. 
Mart. Dometins 
B.Emiliand.Bk. 
Apost. Matthias 
M.-Arch.Laurent. 
M.Arch.Euplus 
M.PHot.u.Anic. 

F Marc. 7. 
18 ^2.S.n.Trin, 
19 Marianus 
2oStephanns 
21 Johanna Fr. 
22 Sytnphorian 
23 Philippus 
24 Bartholom. 

A 
S» 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Vom Tauben 
13 52.S.n.Tn»!. 
14 Bertram 
izMar-Himelsi 
16 Philippina 
17 Verena 
18 Helena 
19 Sebaldus 

und Stummen, Mare. 7, 
16 

O 

15 
29 
14 

28 
12 

(schein Nachts. 
Der Mond geht 

AbendS auf. 
Escheln Nachts» 

(£ Letzt. Viertel» 

13. Bedeckung des Uiv.ntiB vom 
Msnde fangt um 

10 ll. Ab. an. 

16. Jupiter aehr 
um 8U 8 M.'-Al'. 

unter. 

V. ZI. 
lich, 

mafiig 
warm, 

meist ver­
änderlich, 
regnerisch, 

Regen, 
große 

Wärme, 
heiter, 

F Luc. io* 
V.Maxim.d.Bk. 
Prophet Micha 
Hmfd.h M-Got. 
HBd.Chr.iLarg. 
Pr. u.M.Miron 
Martyr.T^^und 

MAndr.Stratil 

2513.6.ntTrm» 
26 Rosa 
27 Rufinus 
28 Augustinus 
29 Job. Enth. 
30 Felix 
31 Paulinus 

A 

B 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Vom barmhe 
2ot3M.tt.Trim 

21 Sigismund 
22Eleasa? 
23 Ehrenfried 
24 Bartholom. 
25 Ludwig 

26 Irenaus 

zigen Samariter, 
26 

Luc. 10 

Ist-10 
23 

blDer 
19 
2 

15 

Mond geht 
Morgens auf. 

^schein Morgens. 
Neumond. 
erbstsch. Unsichre Sonnenfinsterniß» 

20. Saturn geht 
um 9 U. 23 9)1. ?lt>. 

unter. 

26. Uranus in 
j>p»oftri»n mit der 
Sonne um Mitter­
nacht imMeridian 

sOy2° hoch. 

v. 23. 
warnt. 

Viel 
Regen, 

öftere 
Regen. 

Es wird 

sehr kühl, 
besonders 

die Nacht. 

Prophet Samuel 

Apost. Thaddäus 
M. Agathonikus 
Märtyrer Lupus 
A.uMEutychius 
Rq.d.A.Barthol. 
sV»,£ rf Adrianus und 'jjtarr. Natal»» 

F Luc. 17. 
T September 
114.6.«.Tritt, 
2 Rahel. Lea 
3 Joachim 
4 Rosalia 
5 Urbanus 
6 Zacharias 

7 Clodoaldus 

A Von den zehn Aussätzigen, Luc. 17/ v. n+ 
S» 2754»S.n.Trln> 27' 
M. 28 Augustinus A 9 
D. 2930h. Euch. 21 
M. 3<)Benjamm öE 3 
D. 31 Christftied 15 

Der Mond geht 
AbendS unter. 

(scheinAbends. 

Nacht-
frost, 

Mittags 
Wärme. 

Regen. 

später PimenuS 
'.MosesMurin. 

(5nth.Joh.dTäuf 
Mz.dK.MeM 
Wrt.d.hM.Got. 

«q« iidiiülD# <!,.C 

7 Matth. 6. 
815.e.if.£n>t, 
9 Gorgonius 

10 Mar. Nam. 
ip.Hyacinthus 
12 Guido 

nam 
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S Q Q O CA 

r_2 o 00 at, 

9 17" 
10 27 
11 53 

*2 I 26 
E 2 56 f 

4 23'̂  
,c» 

CO 

6 38 
6 40 K 
6 443 
6 48^ 
6 56' 

Dauer 
der 

Dame-
rvng. 

St.M. 
o 5.1 

51 

51 

5o 

5o 

49 
49 
49 
49 
48 
48 
48 
47 
47 
47 
46 
46 
46 
46 
46 
45 
45 
45 
45 
45 
44 

Sonen-
Auf­
gang. 

U. M. 
4 19 

22 
24 
26 
28 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdaner 
für 1" Zunahme 
der geographi-
schen Breite. 

Stellung der 
mittler« Uhr 
im wahren 
Mittag. 

IL M. 
7 39 

37 
3S 
32 

30 

3i 
.33 
35 
37 
40 
42 

46 
49 
5i 
53 
5ö 

58 
5 o 

3 
5 
7 

10 
12 
14 
17 

44 
44 
44 
44 
44 

19 
21 
24 
26 
28 

28 
26 
23 
21 

19 
17 
14 

12 

10 

8 
5 
3 
1 

58 

56 

54 
5i 

49 
47 
44 
42 
40 
37 
35 
33 
30 

M. See. 
4 o 

3 54 
48 
42 

36 

U. Äc. S. 
12 4 42 

32 
21 
9 

3 57 

* 

30 

24 
18 

12 

6 
o 

2 54 

45 
32 

18 
4 

49 
34 
19 

48 
42 

37 
3i 
26 
20 
14 

3 
47 
30 

13 
5 b 

38 
20 

Hh I 

9 
3 

58 
52 

46 
4i 

35 

2 
11 59 43 

24 
5 

58 45 
26 
6 

3o 

24 
19 
14 

8 

57 46 
26 

5 
56 45 

24 

Hohe Staats- und 
Airchenfeste. 

6. Christi Verklarung. 
i5. Maria Himmelfahrt. 
22. Krdmmgsfest Seiner tTZß; 

jestat,unsersAllergnad' jsten 
Herrn nnd Kaisers V JK(D< 
Ü20 P2tN?LOWITSCH, 
Selbstherrschers aller Neuffen, 
u. Seiner Gemahlin, Ihro 
Majestät, der Allergnädig-
sten Frau und Kaiserin 
A^EXAriDRA FEODO-
ROWvcA. 

29. Enthauptung Johannis des 
Propheten und Täufers. 

30. Namensfest Seiner Kaiser-
lichen Hoheit, des Thronfol­
gers, (Lesarewitsch u. Groß-
fürsten Alexander tTi< 
b'olajeroitsch; Geburts-
fest Ihro kaiserlichen Ho-
h e i t ,  d e r  G r o ß f ü r s t i n  O l g a  
N^ikolajewna; Ritterfest 
des Ordens des heil. Alexan-
der iTewsFt, u. Gedächtniß-
festder 2lufhebnng der Leib­
eigenschaft in Kurland. 

Die Mondsphasen. 
5. Erstes Viertel, um 10 U. 
12 Min. Morg. 

12. Vollmond, um 11 Uhr 
13 Min. Ab. 

19. Letztes Viertel, um 4 IL 
23 Min. Ab. 

26. Neumond, um 11 Uhr 
56 Min. Ab. 

mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweite bis f ü n f t e  C o l u m n e  kann 
man den dem Kalender von 1S28 angehängten astronomischen Äus>atz nachsehen. 
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w 0 to 

Zllter 
Julianischer 
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Mitter­

nacht 
am' -  Enve 

des 
Tages. 

3. Gr. 

Msndsgesialten 
und Zeiten 
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Stellungen 
der 

Planeten. 

Witte-
rungs-

muthma-
ßungen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

F. 
S. 

1 Aegidius 
2 Rahel. Lea 

ctC 27 
% 9 

Der Mond gehe 
AbendS unter. 

1. Venus geht als 
Abendstern um 

6 U. 9 M. AbendS 
unter. 

Mittags 
heiter 

u. warm. 

Archim. Simeon 
M. Mamantus 

13 Philippus 
i4Kreutz-Erhöh. 

A Vom 
S. 
M. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

3l5.S.n.Trm. 
4 Theodosia 
5 Zacharias 
6 Magnus 
7 Regina 
8 Mar. Geburt 
9 Bruno 

26 

21 

3 
16 

29 
I2lDer 

e, Matth. 6, v. 24 
schein Abends. 

H Erstes Viert 

Mond geht 
Morgens unter. 
Escheln Nachte. 

6. Merkur hat 
feine größte tvtftl 
Ausw. 17° 51' 
von der Sonne. 

9. Mars acht um 
7 U. l 5 M. Ab. 

unter. 

Veränder­
lich. 

Nachtfrost 
meist 

bewölkt, 
ziemlich 
warm. 
Regen/ 
kühl. 

B.u.M.Anthem. 
Mart. Babylas 
Zachar.u.Elisab. 
Wd.dEzg.Mich. 
Mart. Sosontes 
Geb.d.h.M.Got. 

Aelt. Ä; 

F Luc. 7. 
izIö.S.n.Trm. 
16 Euphemia 
17 Hildegard 
iz^uät.Thow. 

19 Januarius 
20 Eustachius 
21 Ev. Matth. 

A Von der Wi 
e» 

M. 
D. 
M. 
s\ 

F. 
S. 

lolb.S.n.Trm» 

11 Patieus 
12 Tobias 
13 Amatus 
I4.stretch Erhöh. 
15 Hedwig 
i6Jsabclla 

twe Sohn zu NaiN/ Luc. 7,  v.  n.  
24 
9 © Vollmond. 

Der Mond geht 
AbendS auf. 

^schein Nachts. 

24 
® 9 

24 

% 9 
23 

i l .  H e r b s t - T a g -
a.Ngchtgltlche» 
1 v I'.ii 'kter geht 
um 6 II. 2$ SOI.JU'. 

unter. 

Bedeckt^ 
kalte 

Nächte. 
Anhaltend 

bedeckter 
Himmel. 
Regen/ 

kalte 
Nachte. 

Mart.Minodora 
Muff. Theodora 
M. ̂ lutonoinus 
Wfb.vCh.Temp. 
Erh. d.h. Kreuzes 
gr.Mart.Nicetaö 
gr. M.Euphemia 

F Luc. 14. 
2217.S.n.Trm. 
23 Thekla 
24 Gerhard 
25 Adolph 
26 Josaphat 
27 Cosm.u.Dam. 
28 Weneeslaus 

A Vom Wasjer 
S. li7i7.©,n,$ritL 
M. 18 Gottlob 
D. ! 9 Werner 
M. 20 (Duat. Sns. 
D. 21 Ev. Matth. 
F. 22 Mauritius 
S. >>23 Joel 

Ächtigen, Luc. 14/ v. 
7 jC Letzt. Viertel 

20 
3 

16 
29 

Der Mond geht 
Morgens, auf. 

11 (fchein Morgens. 
24 

um 

I. 

Sarnrn acht 
7 U. 38 Min. Ab. unter. 

Regen. 
Heiter. 
Bedeckt/ 

etwas 
wärmer/ 
immer 
bedeckt. 
Heiter 

Märt. Sophia 
Bisch. Eumenius 
M. Trophilnus 
gr M Eustathius 
Apost. Kodratus 
B.u.M.Pbokas 
Epf.Joh.dTauf, 

F Matth. 5S. 
29 t8.S.n.Trm 
30 Hieronymus 
1 Oct U.F .V.R. 
2 Schutzengels. 
3 Claudius 
4 Frane. v. Ass. 
5 Placidus 

A Vom vornehmsten 
S. 24 tS.S.n.Trm. A 6 

M. 25 Adolph 18 

D. 26 Justina M 0 
M. 27 Judith 12 
D. 28 Wmceslaus z 24 
F. 2yErzengl.Mich. G. 5 
S. 30 Hieronymus i? 

Gebot, Mat 
Der Mond geht 
~ Neumond. 
=* Weinschein 

AbendS unter. 
Escheln AbendS 

24. Venus in 
ihrer unteru Con-
Function mit der 
Sonne, ist unfidjt: 

bar. 

th. 22, v. 34 
«. windig. 

Ver­
änderlich/ 
Rege«/ 
feiner 

Regen. 
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SDU erste Columne enthalt die sichtbaren Auf - und Untergänge des Mondmittelpunets, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit augefttzt sda die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Eonneuzeit geben). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang, des Sonneumittekpuncts, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Aeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
»eiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweite bis fünfte Columne ftwti 
man den dem Kalender von I «28 angehängten astronomiftheu Aufsatz nachsehe». 
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D. 

M. 

D. 
F. 
S. 
A 
S. 
M. 
D. 

Von deö Kor 
ia2l.sm.trm. 
16 Gallus 
17 Florentinus 
18 Ev. Lucas 
19 Theodor 
20 Wendelinus 
21 Ursula 

igs krankem Sohn, Joh. 4 
17 

m o 
13 
26 

£ 9 
21 

A 3 

C Letzt. Viertel. 

Der Mond geht 
Morgens auf. 

^ schein Morgens. 

19. Saturn qelit um5u.40m.2tl'. 
unter. 

• v. 47 
heiter 

u. windig. 
Bedeckt, 
ruhig. 

Veränder-
lich. 

Kühl, 
sehr 

"windig, 
Regen. 

Vat. Euphemius 
Mart. Longinus 
Prophet Hoseas 
Äp. u. Ev» Lukas 
Prophet Joel 
gr. M. Al'tetnius 
HilariondGroße 

F Matth. 18. 
27 22.S.n.Trin 
28 Sil», u. Jud. 
29 Narcissus 
30 Wolfgang 
31 Macrinus 
iNov.All.Heil. 
2 Zlller Secl. 

Vom Schalksknech 
22.S.n.Trin.j 

^Reform. Fest 
23 Severinus 
24 Salome 

25 Adelheid 

26 Zltnandus 
27 Victoria 
28 Sim. it. Jud. 

27 
dE 9 

20 

% 2 
14 
26 

e, Matth. 18, v. 23. 

Der Mond geht 
^ Neumond. 
^Winterschein. 

AbendS unter, 

^schein Abends. 

Veränder-

lich. 

Schnee 
u. Regen, 

bei meist 
1 heiterem 
Himmel 

kühlt sich 
die Luft 

WuliderthättgeS Mutter 
Gottes Bild von Kasan 

A.Jakob,Br.CH. 
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Die erste Columne enthalt die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondnuttelpunets, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Paraliare von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzeit gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonne»,Mittelpunkts, mit Rückficht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs 
zeiten der Sonne» dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweite bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 1838 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 
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20, Fest der Thronbesteigung 
Seiner Majestät, unfers 21U 
lergnädigsten Herrn u. Rai-
fers, NJROLAI PAw-
L.OWI«!-GCH, Selbstherr­
schers aller Reusien ( für feen 
Tag der Throttbesteigung wird 
der 19. November gerechnet). 

21. Maria Opfer. 

Todtenfeier < Sonntag vor dem 
1. Advent. Kirchenordnung.) 

Die ^Nondsphasen. 

2. Erstes Viertel, um 10 IL 
48 Mm. Morg. 

9. Vollmond, um 3 Uhr 
48 Min. Morg. 

16. Letztes Viertel, um OU. 
1 Min. Morg. 

24. Neunwnd, um 4 Uhr 
36 Min. Morg. 

j) die sicktbare« A«f»A«d Untergänge des Mondmittelpuncts, nn^ Nütkstcht auf bessen horizontale 
^uicttott wn 36', nach -mittlerer Mitauer Jeir angesetzt (da die Uürvn zu Mitau'nach mittlerer 
,le. ritte und Dierte Columne den Auf« und Untergang des Sonnenmittelpuncts. mit Rücksicht 
rrtifc Zeit. Die f a n1U Evlunine dient, um aus den -für Mitau berechneten «uf- und Untergangs-
«etven^t andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Calumne «iebt an, was eine nach 
lör mi ^genblick des »übten Mittags zeigen muß. Ueber die »weit e bis fünfte Columne kann 
von na*angehängten astronomischen Anffttz nachfthe». 
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e c e m b e r .  

p 
w 
Sv c» 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Monvs-
laiige iim 

Mitter­
nacht 

am Ende 
des 

Tages. 
3- Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichtv. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Witte-
rungs-

muthma-
ßungen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

F. 
S. 

1 Natalia 
2 Candidus Pf 6 

I Erstes 
D«r Mond geht 

l. Venus geht als 
Morgenstern um 

ZU. 44 M. Morg. 
auf. 

Heiter bei 
steigender 

Kälte. 

Prophet Nahum 
Proph. Habakuk 

13 Lucia 
14 Nicasius 

A Von Christi Einzug in Jerusalem/ Matth. 2iz v. 1+ 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 
A 
e» 
M. 
D. 

zl.Advmtsont. 
4 Barbara 
5 Hermine 
66t, Nikolaus 
7 Zlgathon 
8 Mar. (impf. 
9 Joachiin 

Von den Zeic! 
lOL.Zldventsont. 
11 Damasilis 
12 Valerius 
13 Lucia. Ottilie 
14 Nicasius 
15 Abraham 
16 Beata 

20 
W 4 

Abends unter, 
^schein Abends. 

19 Oer Mond geht 
4 Morgens unter, 

19 (^schein Nachts. 
W- 4A Vollmond. 

Iyst)er Mond geht 

4. "Teims in ihrer 
größten westlichen 
?luSweichunq4f,^ 
54' v. der Sonne. 

8. YUrtts geht um 
S U. 47 M. Ab. 

unter. 

Verander 
lief), 

Schnee/ 
bedeckt, 

Schnee/ 
Thau-
wetter. 

Veränder-
lich. 

Proph.Zephania 
zr. M. Barbara 
Sater Sabbas 

D.Erzb.Nikol. 
b.ambros.v-mai-
Vater Patapius 
Cmpf. d.h. Anna 

f Matth. 51. 

izZ.Adventsont. 
16 Adelheid 
17 Lazarus 
18 dluat. Grat. 
19 Nemesius 
20 Julius 
21 Ap. Thomas 

)cit des jüngsten Tages/ Luc. 21, v. 25. 
3 

17 
1 

14 
2Öfcer 

Abends auf. 
Escheln Nachts» 

kürzester Tag. 

Mond geht 

8>C Letzt. Viertel-
20 Morgens auf» 

15. Jupiter geht 
um u. sr Min. 
Morg. auf, u. steht 
um 8 U. 21 Min. 
Morg. IV 0 hoch 

im Meridian. 

.yelte.r. 
Die Kälte 
nimmt zu. 

Bedeckt/ 
mäßig 
Mr. 

Anhaltend 
bedeckt/ 
maßig 
kalt. 

Mart. Minas 
Vater Daniel 
Bisch. Spiridion 
Mart.Eustratius 
Mart. Thyrsus 
M. Eleutherius 
Prophet Haggi 

F Ioh. 1. 
224.Advtt;tsont. 
23 Victoria 
24 Adam. Eoa 
25ChristiGeburt 
2bStephantts 
27 Ev.Johannes 
28Unsch.Kindl.T "s. _ 

A Von Johannis Gesandtschaft an Jesuw/ Matth, n, v. 2. F Luc. 2. 
e. 

D. 
a 
S. 

i73.Adventsoüt. 
18 Christoph 
19 Loch 

20 (Quat. Jgn. 

21 Ap. Thoinas 
22 Theodosius 

23 Dagobert 

dE 2 
14 
26 

^schein Morgens. 

8 
21 
3 

16 

ry.AlelnsteSnt« 
ftnung d. Erde 
>on der Sonne. 

Der Mond geht 
Neumond. 

Janerschcin. 

o. Saturn acht 
tun 6 tt. 41 Min. 

Morg. auf. 

A Vom Zeugniß Johannis/ Ioh. i, v. 19, 
S. 
M. 
D. 
m. 
D. 

Bedeckt/ 
recht kalt. 

Die Kalte 
nimmt zu. 

Bedeckt, 

feiner 
Schnee/ 
bedeckt/ 
windig. 

Prophet Daniel 
Mart. Sebastian 
M. Bonifacius 

Mart. Ignatius 

Mart. Iuliana 
Mart. Anastasia 

10Mart.mKrera 

29S. n.Mihn. 
30 David 
31 Syl̂ ster 

0« 
2 Macarius 
3 Genofeva 

4 Titus B. 

F. 

244.Adventsont, 
25 Weihnacht 
26Stephanus 
27Ev.Iohannes 
2Alnsch.Kindl.T 
29Jonathan 
3oDavid 

28 
II 
23 
6 

18 
o 

13 

Abends unter, 

(^schein Abends. 

Bedeckt 
u. Thau-

wetter. 

Heiter. 

Veränder-
lich/ 

gelind/ 

_ ___ 

a Von Simeon und Hanna/ Luc. 2/ v. ZZ. 
S, !3^S.n.Weihn»I 26>H Erstes Viett.I | 

d Matth. 2. 
Mart. Eugenia 1 L^.n.d.N.J. 
Geb.u.H.J.ÄW 6Heil. 3Könige 
F.d hMutt.öott 

u.Archldiak.^^^'' 
20000 M n.edien 

bedeckt/ WartMlMlsi 

7 Jlilianus 
8 Seoermus 
9 Marciana 

loAgatho 
Ii Hyginus 

d Luc. 2. 
gelind. Dellige Melania > i 2 l .S.n,Epiph. 



Cbristmonat. 
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44 
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Hohe Staats- und 
2>;rchenfeste. 

6. Namenöfest Seiner YtXajc. 

ftat, unfers Allergnadigsten 
Herrn u. Kaisers tT3B<D; 
-L.AI PAWLOWIT.SCH, 
Selbstherrschers aller Neuffen, 
und Fest des heiligen Wunder-
thaters Nikolaus. 

25. Geburt Christi, und Ge-
dachtnißfest der Befreiung der 
Russischen Kirche u. des Russi-
scheu Reichs vom Einbruch der 
Gallier u. zwanzig mit ihnen 
verbündeter Volkerschaften. 

Vom 23. bis 3i. Weihnachts­
feier. 

Die Mondsphasen. 

i. Erstes Viertel, um 11U. 
23 Min. Ab. 

8. Vollmond, um 2 Uhr 
20 Min. Ab. 

15. Letztes Viertel, um 6 U. 
20 Min. Ab. 

23. Neumond, um 10 Uhr 
53 Min. Ab. 

ZI. Erstes Viertel, urnOU. 
30 Min. Morg. 

Die erste Columne enthalt die sichtbaren Auf- n.d Untergange des Mondmittelpunets, mit Rücksscht auf dessen bsmontale 
Parallare von 57' und Refraccion von 36', nach nuttlerer Mitauer Jeit angesetzt (da die Uhren zu Ml tau nach mittlerer 
Sonnenzelt geben). Die drltte und vierte <$oi»nw den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücküctt 
ans die iKefractton, tn wahrer Jett. Dlt fünfte Columne dient, um aus den für Mi tau berechneten Auf- und Uitteraanas-
leiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Dle sechste Colnmne aiebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr tnt Augenblick 5es wahre« Mittags zeigen muß. Ueber die zweite bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aussatz nachsehe». 

D2 



Russische Kalender» und Fcßrechnung 1839. 

Der- Sonnenzirket ist > ^ - n* 
Die Jahreszifer (Bpy^A^mie, oder Wochentag des 

Z, MärK oder Sept.) - .. x 6- Sv Selo^ Freitage 
Die goldne Zahl ist - - .. ij.. 
Die Grundzahl (ocnoBaine) - 26*. 
Die Epacte - - - •. 25-
Die Ostergxenze •. .. • ^ 21. Marz^ 
Der Kalenderschlüsset (kakwb rpamî ) „ 5+ A- Dabro^ 

Der- Anfang der Fastenliturgke (nocmna^ mpifa^s) .. den 15. Januar. 
Letzter Tag> des FleUessens (MaconycmB) •. — 2.9» — 
Anfang der kleinen Fasten oder der Butterwoche (MacAemiga) . — 30. — 
Freitag und Sonncckend deo Butterwoche . den z.u. ^Februar. 
Letzter Tag der^ Butterwoche (cj^ponycniB) *. .. •. den 5* — 
Anfang der großen Fasten (seAHKiir nocml>) - .. •_ — 6. —-
Eudok ia  fa l l t  au f  den  M i t twoch-  der  4 tm Fas tenwoche  '  . .  — 1 .  Marz .  
Die 40 Märtyrer fallen auf den Donnerstag der Zten Fastenwoche — 9.. — 
A lexe i  fa l l t  au f  den  Fxe i tag .  de r  6 ten  Fas tenwoche  . .  — 17 .  — 
Palmsonntag (ßepöHoe BOCKpeGCHie oder BocKpeceHie Bat'#) • — 19. -— 
Anfang der M ar te rw 0 ch e (cmpacnuiaa hc^aji) — ^ . — 20., — 
Maria Verkirrtdigung (SAaroBtiiyeHite GoroMamepw) fallt auf den 

Sonnabend der Jim Fastenwoche,, oder Marterwoche .- — 25. — 
Oster so nn tag .. - — 26* —-
Das" Fest der Wasser weihe (ocBÄigeHie BO4M,.npenoA0BCH!e) .. — 19* April. 
Georg l  fa l l t  au f  den  Sonnabend  der  5 ten  Os te rwoche  . .  -  —23. .  —;  
Ehrifli Htmmelifahrt (E03HeceHie TocnoAHe) ^ .. — 4. Mai. 
Das' Fest des" Apostels und Evangelisten Johannis fallt auf den Moatagi 

der ^ten Osterwoche .. .. .. - - — 8- — 
Pf lngs tsann tag  (nÄiHB^ecÄiRHH%ar mpoftijhiHb 4chb) .- — J4* — 

Sonntag aller Heiligen (bg^xit cbähujixit) - .. / —• 21. —-
Anfang« vkM Petrr Fasten .. - > - - 22.. — 
Petrr Pauli fallt auf einen Donnerstag-, und ist das' Ende von, Petrl. 

Fasten, welche 5: Wochen und 3: Tage dauem,. .. - - ~~ 29.. Junius^ 
Die Fasten der Mutter Gottes dauern bis- Marm 5?unmeMhrt vom 1. vis 15. August. 
Die Fasten vor Weih nachten dauern - .. tw *5>- November bis 24., Decemb^ 
Weihnachten und Ende der Fasten. ^ den 25^ — 



Kalender der Juden, das 5599fc und 5600ffe Jahr der Welt. 
1839. 5599. 

Tebeth». 
Schebhat. 

Hat- 29 Tage. 
Hat. zu Tage. 
Fretldentag. 
Rosch Chhodesch oLerr N«l-

mondsfest. 
Hat 29 Tage. 
Fasten Esther. 
Kleines Purim oder Losnngsfesi. 
Purim. z.tt ©ufa.. 

Anfang, dKirchenjahrs.. 

gttfffn.. 

iiar. 
Sivan-

Tammux. 

Elul.. 

25 

Hat 30 Tage.. 
Großer Sabbath vor Ostem» 
/Anfang des Pesach« »der 
) osterfestes. 
j E tt d c: des P es.ach- oder 
1 Osterfeste s.>. 
Jsarc Chag. Tekupha Nlsan,. 

>2 Stunden nach Untergang 
der Sonne zu. Jerusalem. 

Rosch Chhodesch oder. Neu-
mondsfest'.. 

Had 29 Tage», 
Lag Beomer oder Schülerfest. 
Hat 30 Tage.. 
Pfingsten oder Fest der 

W o chtN/, u.. GedÄchtniß-
fcst. der Gesetzgebung auf 

^ dem Sinai.. Ehemaliges 
Erndtefcst. 

Rosch Chhodesch- oder Neu-
mondsfcft.. 

Hat, 29 Tage:. 
Fasten, wegen Eroberung Jeru­

salems unter Nebucadnezar 
und Titus.,. Verlegt auf den 
i^Taml^z, weil der »/..ein. 
Sotmabend. ist.. 

Tekupha Tammuz-! 9^ Stunde 
nach Untergang, der. Sonne, 
zu Jerusalem». 

Hat 30 Tage.. 
Fasten wegen Zerstörung--

des'Tempels unter Ne-
bueadn.ez.ar iritb Titus. 
Verlegt auf den. io..Ab, weil 
der 9- ein Sonnabend ist. 

Freudentag.. 
Rosch Chodesch od. N'cumondSf. 
Hat 29. Tage.. 
4a Gebettage.. 

1839, 

August. 

Septbr:. 

-

Oetober. 

NoveMb. 

Dcecmb. 

5600. 

Tischri. 

MarcheSvan. 

Kislcv. 

Tebeth^ 

Schebhat 

MoLchHaschschanah oder 
f N'e u ja h r: Ehemaliges 
1 Posaunenfest. 

f Anfang des bürgerlichen 
1 56Uitstcn Jahres nach Er­

schaffung der • Welt) welches• 
ein großes Schaltjahr von. 
385 Tagen ist/ und u zum 
Mondzirkel hat.],; 

Fasten wegen der Ermordung-
.? des Statthalters Gedaljah. 
VersöhnungSabend. 
Versöhnungsfest, lan­

ger Tag., oder, lange 
Nacht.. 

) Laub Hüttenfeftl. Ehema-
> liges Dankfest für beendigte, 
) Obst- und Weinlese.. 

Paltncnfest.. Großes Hosana.. 

V e r s a m m Lu n g 6 fest und 
Ende. des Laubhütten-
f e st e s.-. 

Gesetz freu de.. 
Jsare> Chag. -
Tekupha Tischri 3 Stunde 

nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalein.. 

Rosch Chhodesch oder Neu. 
mondsfest.. 

Hat'30 Tage.'. 
Rosch Chhodesch oder Neu-

mondsfest.. 
Hat 30 Tage.'. 
Tempelweihe durchJudas Mak* 

kc'bäus. 
Rosch Chhodesch, oder Neu-

•! Mondsftst., ^ 
Hat 29 Tage.. 
Fasten wegen Belagerung Je-
: msalems^ durch. Nebucadue-

zar.-. 

Hat 30 Tage. Tekupha Tebeth 
ioi Stunde nach Sonnen--
Untergang zu Jerusalem^ 

Anmerkung 1. Jeder, bürgerlicher Tag derJudetr nimmt-am Abende des vorhergehendembürgerlichen Tages der Christen 
^ seinen Anfang um- 6 Uhr. nach dem- Uhnveiser zu. Jerusalem ,, oder um. 5 Uhr 1 a Minuten 7 Secunden- nach dem. 

wahren. Uhrweiser zu- Mitau.. Daher- fängt die- Mische Sabbathöftier an. jedem, christlichem Freitag Abends um; 
die genannte Zeit an ,, und endigt zu derselben. Zeit am Sannabend.. 

X- Die Tage,- welche mit gesp errter.- Schrift, gedruckt fmd„ wettoft: streng, gefeiert;. 



Verzeichnis der hohen Staats- und Kirchenfeste, an welchen die Behörden 
lind Schulanstaltcn geschlossen sind. 

Januar I. Neujahr. Geburtsfest Ihro Kaiserli­
c h e n  H o h e i t ,  d e r  G r o ß f ü r s t i n  H e l e n a  
P a xv t o xv n a. 

6. Erscheinung Christi. 
Februar 2. Maria Lichtmeß. 

3. u. 4. Freitag und Sonnabend in der 
Butterwoche. 

15. -Büß- und Bettag. [Mittwoch nach In-
vocavit. Kirchenordnung.] 

Marz 23. Gründonnerstag. 
24. Charfreitag. 
s5. Sonnabend in der Marterwoche. 
25. Maria Verkündigung, [Fällt das Fest in 

die Marterwoche, so wird es auf den Palm-
sonntag, fallt es auf einen der beiden Öfter-
tage, so wird es auf den Dienstag der Oster-
woche verlegt. Kirchenordnung.] 

Vom 26. Marz bis 1. April die Osterwoche. 
April 21. Namensfest Ihro Majestät, der Allen 

g n ä d i g s t e n  F r a u  u .  K a i s e r i n  A l e x  a n ?  
dra Feodorowna, und Namenöfest 
Ihro kaiserlichen Hoheit, der Groß? 
fürstin Alexandra Ni?01aj exonc. 

Mai 4. Christi Himmelfahrt. 
9. Fest des heiligen Wunderthaters Nikolaus. 

14. u. 15. Pst'ngst-Sonntag und Montag. 
Juniuö 24. Fest Johannis des Taufers. [Kirchen-

Ordnung.] 
25. Geburtsfest Seiner Majestät, unsers 

Allergnädigsten Herrn und Kaisers 
tT3'K(DilA3 PAwLON?ITSCH, 
Selbstherrschers aller Neuffen, und Ge-
burtsfest Ihro Kaiserlichen Hoheit, der 
G r o ß f ü r s t i n  A l e x a n d r a  N i c o l a ;  
jerona, deren Geburtstag auf den 12. Ju-
niits fallt. 

29. Fest der heiligen Apostel Petrus u. Paulus. 
Julius 1. Geburtsfest Ihro Majestät, der Aller* 

g n ä d i g s t e n  F r a u  u .  K a i s e r i n  2 1 1  e p a m  
d r a  F e o d o r o w n a .  

August 6. Christi Verklärung. 
15. Maria Himmelfahrt. 
22. Krönungsfest deiner Majestät, unsers 

Allergnädigsten Herrn und Kaisers 
NIKOLAI PAwLOrvI^SCH, 
Selbstherrschers aller Neuffen, und Sei­
ner Gemahlin, Ihro Majestät, der 
Allergnädigsten Frau und Kaiserin 
ALEXANDRA FEODOROWNA. 

August 29. Enthauptung Johannis des Propheten 
und Tau fers. 

3o. Na mens fest Seiner kaiserlichen Hoheit, 
des Thronfolgers, Lesareuiitsch und 
G r o ß f ü r s t e n  A l e x a n d e r  N i k  0  l a  -
jewitsch; Geburtsfest Ihro Baiser; 
l i e h e n  H o h e i t ,  d e r  G r o ß f ü r s t i n  O l g a  
Nik 0 lajewna; Ritterfest des Ordens 
des heiligen Alexander Nervski, uttd 
Gedachtnißfest der 2tufhebung der Leib­
eigenschaft in Kurland. 

Septbr. 8. Maria Geburt. 
14. Kreuzes - Erhöhung. 
26. Fest des heiligen Apostels uud Evangelisten 

Johannis des Theologen. 

Oetober 1. Maria Schutz uud Fürbitte. 
1. Erndtefest. [2tm ersten Sonntag nach 

Michaelis. Kirchenord,.ung.] 
-19, Reformationsfest [ober am ersten darauf 

folgenden Sonntag. Kirchenordnung]. 
22. Fest des Wunders am Bilde der heilgen 

Mutter Gattes zu Kasan. 

Novbr. 20. Fest der Thronbesteigung Seiner Majestät, 
unsers Allergnädigsten Herrn u. Kaisers 
NIROLAI P2lN)LOwITSCH, 
Selbstherrrschers aller Neuffen [ für den 
Tag der Thronbesteigung wird der 19.N0-
veniber gerechnet). 

21. Maria Opfer. 
26. Todtenfeier. [Sonntag vor dem ersten Advent. 

Kirchenordnung.] 

Decbr. 6. Fest des heiligen Wunderthaters Nikolaus; 
imd Namensfest Seiner Majestät, unsers 
Allergnädigsten Herrn und Kaisers 
nikolai pawlorvitsch, 
Selbstherrschers aller Neuffen. 

23. bis 3i. Weihnachtsfeier^ 
25. Geburt Christi, und Erinnerung an die 

Befreiung der Russischen Kirche und des 
Russischen Reichs vom Einbruch der 
Gallier und zwanzig mit ihnen verbün-
deter Völkerschaften. 

Die HundÄagsfericn wie gewöhnlich vom 1, Julius 
bis it August. 



Allerhöchstes Russisch-Kaiserliches Haus. 

rt3:&<f£2t3 der « rste, 
und Selbstherrscher aller Reussei?, regieren-
der Herzog von Schleswig-Holstein, unser 
Allergnadigster Monarch, geb. 1796 den 

25. Junius. Vermahlt mit 

Unserer Allergnädigsten Kaiserin 2t t e x a n b v a 
Leodorowna, gebornen Prinzesim von 

Preußen, geb. 179g den 1. Julius. 

Deren  K inder :  

Thronfolger, Cesarewitsch und Großfürst 
A lexander  N  iko la jew i t sch ,  
geb. igiß den 17. April. 

Großfürst Ronstantin Nikolaje-

witsch, geb. 1827 den 9. Septem­
ber. 

Großfürst Nikolai L7lik 0 laje -

witsch, geb. 1&31 den 27. Julius. 
Großfürst Michail 57 ik 0 laje -

witsch, geb. 1332 den 13. Ok­
tober. 

Großfürstin M a r i a XX i f 0 l a) e xv n a, 
geb. 1819 den 6. August, 

Großfürstin . (dlga Nikolajewna, 
geb. IZ22 den 30. August. 

Großfürstin Alexandra Hifola* 

jewna, geb. 1325 dm 12. Junius. 

M icha i l  paw low i t sch ,  geb .  

1798 den 28. Januar. Vermählt mit der 

Großfürstin Helena pawlowna, gebor-

nen Prinzessin von Würtemberg, geb. ißoö 

den 28' Deeetnber. 

Deren  K inder :  

Großfürstin Maria Michailowna, 

geb. 1825 den 25. Februar. 

Großfürstin Elisabeth M i ch a i -
low na, geb. 1826 den 14. Mai. 

Großfürstin Katharina Michail 
low na, geb. 1827 den 16. August. 

Großfürstin Maria pawlowna, geb. 

1786 den 4. Februar. Vermahlt mit 

Seiner Königlichen Hoheit, dem Großherzog 

von Sachsen-Weimar und Eisenach, 

Bart Friedrich, geb. 1783 den 
22. Januar. 

Großfürstin Anna pawkowna, geb. 1795 
den 7. Januar. Vermahlt mit 

Semer Königlichen Hoheit, dem Kronprinzen 

der Niederlande, Wilhelm Friedrich 

Georg Ludwig, geb. 1792 den 25. No­
vember. 



We vier Jahreszeiten 1839. 

1) Die .Frühlings -'Tag < und Nachtgleiche, 
oder der Augenblick., wo die Sonne in den Aequator 
und iind Zeichen des 'Widders tritt, ist nach Hiesiger 
mittlerer Sonnenzeit den gt«i Marz a. -St. um 
8 Uhr 28 .Min, Morgens. Won mm an rwird -der 
Tag langer-als die Nacht. 

2) Die 'Sonnenwende 'des Sommers, -oder der 
Augenblick, .wo die Sonne ihre größeste Höhe über 
dem Aequator 'im Zeichen des Krebses und 'ihre 
größeste Mittagshöhe hat, ist den notm Junius 
0. St. um 5 Uhr 27 Min« Morgens. Dieser Tag 
ist der längste des Jahres. 

3) Die Herbst - Tag- und Nachtgleiche, -oder 
der Augenblick des Wiedereintritts der Sonne in 
den Aequator und ins Zeichen der VZage, ist den 
i iten September .ct. <St. um 7 Uhr ^26 Minuten 
Abends. Von nun.an wird der Tag kürzer als die 

Nacht. j 

4) Die Sonnenwende des IVinters., der Augen« 
blick der größesten Tiefe der -Sonne unter dem 
Aequator im Zeichen des Steinbocks, und der Heilt* 
sten Mittagshöhe, .ist den -loten December a. St. 
um 12 Uhr 49 Min. Mittags. Dieser Tag ist der 
kürzeste des Jahres. 

Von den Finsternissen im Jahre 1839. 

Dieses Jahr hat keine Mondfinsterniß, und von 
den beiden sich ereignende!» Somlenfinsternissen ist 
nur die erste hier sichtbar. Diese fallt auf den 3ten 
(i5ten) Mörz, und ist bei uns partial und sehr 
klein, von nur % Zoll am südöstlichen Sonnenrande. 
Der Anfang ist in Mitau nach mittlerer Sonnenzeit j 

Nachmittags um 5 Uhr 8,9 Min., das Mittel um 
5 Uhr 20,8 Min«, das Ende um 5 Uhr 32,6 Min., 
also die Dauer nur 23,j Min. Die zweite Sonnen-
finsterniß fallt auf den 26sten August (?ten Sept.) 
Abends, und ist bei uns unsichtbar, und wird Haupt-
sachlich im großen Weltmeere, nn Mordafien und West-
anlerika gescheiu 

. > «—«»fr».,».»».HW,>QiOlC>C»»»0000>WM»-^—— 

Texte für Kurland im Jahre 1839. 

b u ß t a g .  

Vormittags: Hebr. 4, 7. Heute, wie gesagt ist 
— — Herzen nicht. 

NachmittaZs: Ps. i3g, 7 bis 12. Wo soll ich 

Hingehen — — .Finsterniß ist wie das Licht. 

" e r n t e f e s t .  

Vormittags: <pf. 36, 6 bis 11. Herr Deine Güte 
reichet über die Frommen. 

Nachmittags: Ps. 147, 7 bis n. Singet um 
einander — — Güte Hoffen« 

T o d t e n f e i e r .  

Vormittags: 1« Corinther <rö, Tg und 20. Hoffen 
wir allein in diesem Leben die da 
schlafen. 

"Nachmittags: T. Ioh. 3, 2 und 3. Meine Lieben, 

wir sind \\m Dottes Kinder Er auch 
rein ist. 



Anhang zum 

Natu r  -  und  gewerbw issenscha f t l i che  
Ber i ch te .  

Von Dr. Nürnberger. 

Äer vortreffliche Beobachter, Sir John Herschel, 
bekanntlich 'Sohn des im Jahre 1822 verstorbenen 
berühmten Astronomen Friedrich Wilhelm Herschel, 
hat des Vaters mächtige Teleskope zur Durchmuste­
rung der in Europa nicht zu Gesicht kommenden süd-
lichere» Himmelsgegenden jetzt nach dem Kap der 
guten Hoffnung verpflanzt und an einem zur Veob-
achtung besonders bequem gelegenen Orte daselbst, 
mit Namen Feldhausen, aufgestellt. Eine große 
Heiterkeit der Luft, welche dem Kap eigen ist °), 
begünstigt ihn bei diesen Beobachtungen, und also 
entfaltet sich ihm das schönste, wunderbarste Hirn-
melsschauspiel. Der allgemeine Anblick des südlichen 
Firmaments in der Nahe des Pols ist nämlich, nach 
seinen Beschreibungen, über allen Ausdruck reich und 
prachtig, wozu besonders der größere Glanz und die 
breitere Entwickelung der Milchstraße beitragt, welche 
hier vom Sternbilde Orion bis zu dem des An-
tinous nur als ein einiger glänzender Lichtstreifen 
erscheint. Gleichwohl ze^t sich dieser Streifen bei 
näherer Betrachtung seltsam durchbrochen von leeren, 
sternlosen Flecken, vorzüglich:tt den Sternbildern des 
Scorpions und Kreuzes; gege, Norden hin wird die 
Milchstraße dünner und blasser. Es ist hiernach wohl 
ausgemacht, daß unser Sonnenpstem nicht im Mit­
t e l p u n k t e  d e r  K r e i s e b e n e  l i e g t ,  w e i h e  d e r  R i n g  d e r  
Milchstraße nrngiebt, sondern d.ß wir eine excen-
irische Stellung dagegen haben, t,tb uns diesem 
Ringe selbst da- viel naher befinden, >y0 die Stern­
bilder des Schwans, Adlers, Pfeils u.f. w. in dem­
selben glänzen, und wo er sich daher viel weiter, hel-
ier und mit scheinbar weiter auseinandet gerückten 
Sternen zeigt, als in den diametral gegetiuwrliegen-
den Stellen des Fuhrmanns, der Zwillinge u. j.w. 

Die erste und natürlichste Frage, die sich um bei 
Betrachtung der Milchstraße, dieser prachtvollen Im-, 
aufdrangt, welche Klopstock „dem Unmdlichen die 
Straße voll Glanz" nennt, ist die: warum sich die 

*) Herschel bemerkt über diese, auf dem Kav Mflndende 
außerordentliche Heiterkeit der Luft, daß ma, die De-
nus meistens noch Morgens gegen neun Uhr bt\ vollem 
Sonnenschein mit bloßem Auge wahrnehme/ und daß 
es ihm dort gelinge, beim Mondschein ohne Aas die 
feinste Schrift zu lesen. 

• des Jahres 1839. 

Sterne hier auf einmal so dicht zusammengedrängt 
zeigen, daß der übrige Himmel dagegen fast verödet 
erscheint? Wir finden uns gleichsam gezwungen, eine 
gewisse Symmetrie im Himmelsbau, in der Verthei-
lung der Gestirne durch die Unendlichkeit Der Himmels­
raum e anzunehmen; — und dieser so natürlichen An-
nähme widerspräche die herrliche Milchstraße durch 
das Uebermaß der dort, im Vergleiche zum übrigen 
Himmel, zusammengedrängten Sterne? Diese so drin­
gende Frage haben aber auch schon Kant, Lambert, 
Herschel aufgeworfen, und nach der übereinstimmen-
den Meinung dieser Weltweisen stehen die Sterne in 
der Milchstraße nicht wirklich, sondern nur scheinbar 
dichter beisammen als an den übrigen Himmelsstellen. 
Der uns zu Gesicht kommende Theil des Fixsternhim-
mels hat nämlich nach der ganzen Kreisrichtung der 
Milchstraße hin bloß eine größere Ausdehnung, gleich-
sam als wenn das Sterngewölbe platt gedrückt und 
dadurch nach gedachter Richtung hinausgcrückt wäre, 
dergestalt, daß die Sterne dorthin, zwar immer in 
gleichen Entfernungen, aber in längeren Reihen 
und also in größerer Zahl hinter einander stehen. 
Wenn wir z. B. in einem Walde solche Baume be-
trachten, welche in langen Alleen hinter einander an-
gepflanzt sind, so erscheinen uns diese Bäume, trotz 
ihrer respektiven gleichen Entfernung^ von einander, 
durch eine optische Täuschung gleichwohl auch dichter; 
eben so ergeht es uns mit der Milchstraße, in welcher 
die Sterne ebenfalls nicht dichter beisammen, son-
dern nur in längeren Reihen hinter einander stehen. — 
Es ist ferner zu bemerken, daß sich unser Sonnen-
fystein auch nicht einmal in der Ebene der Milch-
straße selbst befindet, welches daraus folgt, daß uns 
dieser Sternring nicht völlig als ein größter Kreis der 
eingebildeten Himmelshohlkugel erscheint. Denn der 
Beobachter wähnt sich immer im Mittelpunkte jener 
eingebildeten Himmelshohlkugel, und folglich auch im 
Mittelpunkte sammtlicher in ihr gedachten größten 
Kreise, bereit Ebenen demnach alle durch sein Auge 
gehen; und wenn ihm also ein Kreis, wie hier die 
Milchstraße, nicht als größter erscheint, so ist 
dies, wie gesagt, ein Beweis, daß der Beobachter 
f<l) nicht in der Ebene desselben befindet. Die Milch-
stnße geht^aber dem Südpol um zehn Grad naher 
als dem Nordpol vorbei, da doch, wenn sie größter 
Kreit wäre, ihre Entfernung von den beiden Polen 
gleich zroß seyn müßte. 

Die >jwei magellanischen oder Kapw 0 lken 
(Nubecitia major und minor), zwei dort zu Gesicht 



kommende Sterngruppen in der Nahe des Südpols, 
schildert Herschel als unendlich merkwürdig. Die grö­
ßere,ist eine Anhäufung von bereits gebildeten Ster-
nett, von runden und unregelmäßigen Sternhaufen 
und von Nebelflecken verschiedener Ausdehnung und 
Dichtigkeit; zwischen diesem Allen zeigen sich aber 
große Haufen solchen Nebels, welchen auch die stark-
sten Instrumente nicht in wirkliche Sterne aufzulösen 
vermögend sind, und welchen unser Beobachter daher 
„Stn'nstaub- nennt. Im Herschelschen fünfuudzwan-
Zigfüßigen Teleskop stellen sich letztere Haufen bloß 
als eine allgemeine Erleuchtung dar, welche gleich-
sam nur einen Hellern Hintergrund für die darüber hin 
zerstreuten, schon bestimmter ausgeprägten Gebilde 
abgiebt. Unter diesen Gebilden selbst aber finden sich 

- Dinge, deren rathselhafte Form alle und jede Erkla-
rung auszuschließen scheint: so gewahrt man z. B. 
darunter eine, wem, wir so sagen dürfen, aus Wel-
tenstoff gewobene Rosette von Schleifen. Wahrfchein-
lich ist hier die sonst gewöhnliche Kugelformation 
des sich zusammenballenden Weltenstoffs durch irgend 
einen, uns unbekannten Umstand beeinträchtigt wor­
den. Man würde aber nicht fertig werden, wenn 
man alle die wunderbaren Einzelnheiten der Nube-
rula major beschreiben wollte. Die Nubecula minor 
ist ein nicht ganz so auffallender Gegenstand, indem 
in ihr der Lichtnebel, den, wie gesagt, auch unsere 
stärksten Instrumente in Sterne aufzulösen nicht ver-
mögend sind, vorherrscht. Doch enthalt sie einen 
der reichsten und prächtigsten Sternhaufen. — 
Außer den „magellanischen Wolken" aber hat Her-
schel dem großen Sternnebel im Orion, eine 
ganz besondere Aufmerksamkeit geschenkt, und er 
verspricht von diesem Gebilde, welches vielleicht pro-
blematischer ist, als irgend ein anderer Himmels-
gegenständ, eine neue Zeichnung, die von der frühe-
reu, wohl den meisten Lesern bekannten Abbildung 
von Messt er viel voraus haben wird. — Auch den 
H alley'sch en Kometen hat Herschel auf dem Kap 
»ach dem Durchgange durch die Sonnennähe bis in 
den Mai beobachten können. Er zeigte ihm gar kei-
nett Schweif mehr, dagegen aber gewann der Kopf 
so sichtbar an Volumen, daß die Zutiahme der linearen 
Dimensionen an einem Tage innerhalb drei Stunden 
ein Sechzehnte! des Ganzen betrug. 

Von diesen Herschel'schenHimmelsbeobachtungen ge* 
hen wir zu einem andern, unendlich merkwürdigen 
Pbänomen über, dessen astronomische Natur gejM-
wärtig ebenfalls außer allem Zweifel gesetzt Mint, 
w i r  m e i n e n  d i e  M e t e o r n ä c h t e  v o m  i ^ t e n z u m  
141 e it November. Den- Lesern ist bekann/, daß 
schon seit einer Reihe von Jahren immer um tie Mitte 
des Novembers, eine ganz ungewöhnliche Menge 

von Sternschnuppen und Feuerkugeln beobachtet wor-
den ist, und zwar mit einer solchen Regelmäßigkeit, 
daß sich mehrere Astronomen durch die so oft statt-
gefundene Wiederkehr desselben Ereignisses genau zur 
selben Zeit haben bestimmen lassen, die Vermuthung 
auszusprechen: die Erde treffe in ihrer Bahn auf eine, 
mit solchen Meteoren ganz besonders reich erfüllte 
Himmelsgegend. Natürlich war daher im diesjährigen 
November die Aufmerksamkeit vieler Htnnnelskundi-
gen auf dies wieder zu erwartende Phänomen sehr ge-
spanltt, und der verdienstvolle Conservator der Bres-
l a u e r  S t e r n w a r t e ,  H a u p t m a n n  v .  B o g u s l a w s k i ,  
lud schon früher zur sorgfältigsten Beobachtung dessel-
den ein. Die Resultate dieser Beobachtungen liegen 
nun in vielfachen Berichten vor uns, und die Haupt-
f a c h e :  d i e  E r s c h e i n u n g  u n g e w ö h n l i c h  v i e l e r  
Sternschnuppen und Feuerkugeln gerade wieder um 
die nämliche Zeit, nämlich in den Nächten vom i2ten 
bis l4ten November, findet sich dadurch merkwürdiger-
weise neuerdings vollkommen bestätigt. Ganz beson-
ders wichtig ist dabei aber die gleichzeitige Bestätigung 
des von Enke und Olmsted (Professor der Mathe­
matik zu New-Haven in Nordamerika) bei den früheren 
Erscheinungen hervorgehobenen Umstandes: daß die Me-
teore in den betreffendenNovembernächten allermeistens 
von der Himmelsstelle ausgehen, wo der Stern Geba 
(y im Löwe n) steht. Nach cuter mit besonderer Auf­
merksamkeit angestellten Beobachtung zu Frankfurt a. 
M. war diese Stelle auch friesmal wieder der Anfangs­
punkt fast aller Sternschnuppen. Dieser Hauptpunkt 
der Erscheinung aber liegt in der Richtung, welche 
die Erde um diese Zeit in ihrer Bahn verfolgt, und es 
wird daher höchst wahrscheinlich, daß die Erde dann 
auf eine, mit der Substanz der Sternschnuppen besonders 
erfüllte Gegend itt Welträume trcsse. Die Meinung 
einiger Naturforcher, als weint das Ereigniß, aller 
dieser angeführt» besonder« Umstände ungeachtet, doch 
nur von zufügen Veranlassungen herrühre, scheint 
in dem Ma/e an Wahrscheinlichkeit zu verlieren, als 
man das detail der Beobachtungen sorgfältiger ver-
gleicht. So wurden z. B. in la Chapelle bei Dieppe 
währender betreffenden Nächte wohl zwanzig Mal 
mehr Sternschnuppen als gewöhnlich beobachtet, und 
Ar^go, der die in Frankreich angestellten Beobach­
tungen gesammelt hat, fuhrt eine Menge solcher 

Falle an. Auch dort aber ergab sich, daß das Stern-
bild des Löwen der gemeinsame Anfangspunkt der Me-
teore war und die bestandige Vereinigung beider Mo-
mente: Nr Menge und des Ursprungs, schließt dem-
nach die Annahme einer bloßen Zufälligkeit schlechter-
dings aus. Gleich wenig zulassig erscheint die, in 
unzähligen öffentlichen Blättern verbreitete Hypothese 
des Professors Benzenberg zu Düsseldorf, der in 



diesen Meteoren nur Produkte der vulkanischen Thätig-
keit des ÄondeS steht; und man hat, zur Widerle-
gung, bloß gefragt: welcher Umstand wohl die Mond-
krater bestimmen sollte, ihre Thatigkeit vorzugsweise 
immer in den Meteornächten vom i2ten zum i4ten 
November zu entwickeln, und ihren Auswürfen sammt-
lich die bezeichnete gemeinsame Richtung anzuweisen? 

Enke's oben mitgetheilte Ansicht, der auch der 
Königsberger Astronom Bessel, mit dem wir uns 
über das merkwürdige Phänomen mündlich unter-
halten haben, wesentlich beitritt: daß es nämlich im 
Welträume eine, mit der Substanz der Sternschnup-
pen besonders erfüllte, oder der Erzeugung dieser Me-
teore vorzüglich günstige Region gebe, und daß die 
Erde, bei Durchlaufung ihrer Jahresbahn um die 
Sonne, gegen die Mitte Novembers diese Region 
berühre, scheint daher die meiste Aufmerksamkeit zu 
verdienen. Da sich aber, wenn, wie wir nicht zwei-
fein, diese Erklärung die richtige ist, die Erscheinung 
schon seit Jahrtausenden, immer zur nämlichen Zeit, 
wiederholt haben muß, so fragt man sich mit Bestür-
zung, wie sie der Aufmerksamkeit der Naturforscher 
so lange habe entgehen können? Ware denn dein Jahr-
hunderte, in dem wir das Glück oder Unglück haben 
zu leben, Alles vorbehalten? 

Wir inüste» dies in der That zu glauben anfangen, 
indem wir so eben durch Pariser Blatter die Vestati-
gung der, mit dem Versprechen, darauf zurück zu 
kommen, wichtigen, oder vielmehr unerhörten Ent-
d e c k u n g  d e s  f r a n z ö s i s c h e n  N a t u r f o r s c h e r s  T h i l o r i e r  
erhalten, die fixe Luft (das kohlensaure Gas) nicht 
nur in einen tropfbar flüssigen, sondern selbst in 
e i n e n ,  w e n n  w i i  s o  s a g e n  d ü r f e n ,  e i s a h n l i c h e n  f e s t e n  
Körper zu verhandeln. Luft zum festen Körper zu 
verdichten — hat wan so etwas jemals gehört? Auch 
erregten die Erperimeate Thiloriers, welcher sich wah-
rend der betreffenden Sitzung der Pariser Akademie 
(am 3ten Oktober) in einem Nebenzimmer befand und 
mit seinem höchst einsahen Instrumente in Blitzes-
schnelle so viel Lust fest m,chte, als die Herren Aka­
demiker nur immer verlange mochten, selbst bei die-
sen Mannern vom Fach das größte Erstaunen. Die 
Hauptsache beim Experiment, welches wir übrigens, 
sobald uns eine genaue Beschriftung jenes Thilorier-
fchen Instruments zugekommen 'eyn wird, genau er-
lautern werden, besteht darin, d>ß man die luftför-
mige Kohlensaure, wie sie uns z. B.gus mussirendem 
Weine, aus Bier u. f. w. überall inMenge entgegen 
tritt, einem sehr bedeutenden Drucke absetzt, wodurch 
man sie augenblicklich in eine tropfbar^ also wasser-
ähnliche Flüssigkeit verwandelt. Letztere ^ man so­
dann durch ein Ventil springbrunnenartig springen, 
wo sie dann in Schnee- oder Eisgestalt »Verfallt. 

Die also zum festen Körper verdichte fixe Luft hat 
einen außerordentlichen Kältegrad. Quecksilber in eine 
Höhlung solcher eisförmigen fixen Luft gebracht, ge-
friert augenblicklich (welcher Umstand allein schon eine 
Kälte von 32°Recuimur ankündigen würde), uud Thi-
lorier wies ein Stuck solchen Lufteises vor, in dessen 
Mitte ein ganzes Pfund Quecksilber lag, welches so 
fest gefroren war, daß es mit Hammerschlägen zer-
theilt werden mußte, und dabei einen krystallinischen 
Bruch zeigte. Es erregte, heißt es wörtlich in un-
s e r m  B e r i c h t e ,  e i n  g a n z  e i g e n e s  G e f ü h l ,  L u f t  i n  
festen Stücken in der Hand zu halten; jeder 
konnte sie berühren, schmecken, die Kal^e fühlen, die 
gefrorene Lust in die Finger nehmen und dieses Eis 
auf der Hand wieder verdunsten und seine ursprüng-
liehe luftförmige Gestalt neuerdings annehmen sehen. 
Aether darauf gegossen, bildete damit eine halbflüssige 
Masse gleich schmelzendem Schnee; Alkohol gefror 
s o g l e i c h  z u  g l ä n z e n d e m  E i s e ,  j e d o c h  n u r  i n  u n m i t -
telbare r Berührung mit dieser gefrorenen Luft, nicht 
aber, wenn er z. B. in einem silbernen Gefässe auf 
oder in das Lufteis gefetzt wurde. — Gleichzeitig hat 
Thilorier dargethan, daß die Kohlensaure bei diesen 
Metamorphosen eine außerordentliche Zusammen-
drückung und nachher wieder eine eben so ungemeine 
Ausdehnung erleidet, welcher Umstand auf eiue prak-
tische, aus allen diesen Entdeckungen zu ziehende An-
Wendung hinzuweisen scheint. Die Sache ist noch in 
ihrer Kindheit, aber irren wir uns nicht, so wird sie 
von den allerwichtigsten Folgen nicht nur für die Wis-
senschast, sondern auch für das Leben werden. 
In das nämliche Gebiet des Unerhörten gehört die 

in diesen Tagen ausgeführte Luftreise der drei Eng-
länder Green *), Holland und Mason, die weiteste, 
welche bis jetzt noch stattgefunden hat. Die drei Luft-
schisser stiegen Mondtag den 7teil November, Nach­
mittags zwei Uhr, in London im Vauxhallgarten auf, 
kamen um fünf Uhr Abends nach Dower, passirten, 
durch eben eintretenden günstigen Wind unterstützt, den 
über fünf deutsche Meilen breiten Kanal in nicht mehr 
als zehn Minuten, sahen sich kurz vor sechs Uhr über 
Frankreich, um 11% Uhr über dem Distrikt von Namür, 
hatten am andern Morgen nach fünf Uhr, bei einem * 
Barometerstande von zwanzig Zoll, die größte Höhe 
(beiläufig von einer halben deutschen Meile) erreicht, 
und ließen sich zwei Stunden später, Dienstag den 
28steit November, Morgens nach sieben Uhr, an der 

*) Green ist Mechanikns in London und hat schon über 
zweihundert Luftreisen gemacht; das hier angewendete 
Luftschiff gehört ihm und macht auch schon die sechste 
Reise. Die beiden andern Herren sind reiche Parti-
kuliers. Bei dieser Fahrt soll eine große Wette zu 
Grunde gelegen haben. 



Lochmühle zwischen Dillhausen uud Niederhausen im 
herzoglich Nassauischen Amte Weilburg, «jeder. Die 
Entfernung von London betragt, in gerader Linie, 
etwa hundert Meilen, welche hiernach in wenig über 
siebenzehn Stunden zurückgelegt worden sind. — Der 
Ballo^ besteht aus rothem und gelbem Taffent, über-
zogen mit einer von Green eigends hiezu ausgedachten, 
die Haltbarkeit sehr vergrößernden Masse; derselbe hat^ 
eine ovale Form, sein großer Durchmesser halt 60, 
der kleinere 5o und der Umfang 160 Fuß. Dieser Bal­
lon ist ganz von einem Netze umgeben, an welchem 
ein, von Holz und dem stärksten So^lleder verfertig-
ter Ring hangt, der die, mittelst geflochtener Seile 
befestigte, aus Weiden und Rohr geflochtene und mit 
rothem Vaumwollendamast überzogene Gondel tragt. 
Die Höhe vom Boden dieser Gondel bis zu der ganz 
oben am Ballon angebrachten Klappe, welche, wenn 
man, um die Maschine sinken zu machen, Gas ent­
lassen will, durch einen Zug geöffnet werden kann, be-
tragt 80 Fuß. In der Mitte der Gondel befindet sich 
eine Winde, an welcher der sünfzahnige Anker, ge-
halten von einem 1000 Fuß langen, zum Theil aus 
gurnrni clasticum bestehenden, und dadurch viel dehn-
bareren und haltbareren Seile, herabgelassen wird. 
Zu dem nach dem Bedürfnisse des Steigens zu ver-
mindernden Ballaste gehören auch kupferne, mit Was-
ser gefüllte Cylinderwelche mit Ventilen und Schnü­
ren versehen sind, so daß man sie, wenn sie entleert 
sind und man über Wasser kommt, hinein senken und 
neuerdings füllen kann. Ueber der Gondel hangt eine 
Lampe von sehr dickem Glase und solcher Einrichtung, 
daß sie nicht leicht erlöschen kanu. Um die Feuers-
gefahr zu vermindern, sind Gesasse mit ungelöschtem 

vorhanden, auf welchen man, wenn Speisen 
oder Getränke erwärmt werden sollen, Wasser gießt'"). 
Die ganze Maschine wog gefüllt 1206 Pfund, der 
Ballast 1874 , die Provisionen 400, die drei Personen 
z u s a m m e n  4 6 0 ,  T o t a l  3 9 2 9  P f u n d .  D i e  A u f s t e i -
gungskraft eines solchen Ballons bestimmt sich be-
kanntlich durch das Verbaltniß der specifischen Schwere 
der atmosphärischen Luft, in der er schwimmen soll, 
und des Gases, mit dem er gefüllt wird **)• Zum 
l e t z t e r e n  i s t  b i s  j e t z t  n o c h  i m m e r  W a s s e r s t o f f g a s  
gewählt worden, welches man erhalt, wenn man 
z. V. mit Wasser verdünnte Schwefelsäure auf Eisen­

*) Dieser Vorsorge ungeachtet hatten die Reisenden un-
terwegS viel von Kälte gelitten. Einer von ihnen war 
sogar nachher an den Folgen erkrankt. 

**, Ein schwimmender Körper verdrängt bekanntlich ein so 
großes Gewicht des FluidumS/ in dem er sich befindet, 
als er selbst besitzt. Da nun der Luftballon angeführter-
maßen mit einer Gasart gefüllt w?'rd, welche viel leich-
ter ist/ alt; die atmosphärische Luft in ihren untersten/ 

feile gießt, und welches dreizehn Mal leichter als die 
atmosphärische Luft ist. Da diese Art von Füllung 
aber bei der Größe dcs diesmaligen Ballons sehr theuer * 
zu stehen gekommen seyn würde, so hat man, und 
zwar zum ersten Male, was in wissenschaftlicher Hin-
s i c h t  h e r v o r g e h o b e n  z u  w e r d e n  v e r d i e n t ,  S t e i n k o h -
lengas (Kohlenwasserstoffgas, wie es durch trockene 
Destillation der Steinkohle gewonnen wird) angewen-
det, welches zwar viel schwerer, aber auch um das 
Sechsfache wohlfeiler ist. In der That hat die solcher-
gestalt bewirkte Füllung nur etwa 800 Rthlr. gekostet; 
die Kosten für die ganze Ausrüstung sollen aber doch 
über 10,000 Rthlr. steigen. Da das speeifische Ge­
wicht dieser letzteren Gasart sehr verschieden ist, so 
können wir eine genaue Berechnung der Aufsteigungs-
kraft des Ballons nicht anstellen. 

Wir haben früher Zweifel über die industrielle Lösung 
d e s  P r o b l e m s  e i n e r  D a m p f s c h i f f v e r b i n d u n g  
zwischen Europa und Amerika geäußert und 
uns dabei auf die über diesen Gegenstand vom franzö­
sischen Physiker Chevalier im Journal des Bebais 
angestellten ausführlichen Berechnungen bezogen, aus 
welchen hervorzugehen scheint, daß die zur Ueberschif-
fung des atlantischen Oeeans mitzuschleppende Kohlen-
Provision einen zu bedeutenden Raum des Fahrzeuges 
in Anspruch nehmen dürfte, als daß sich ein Gewinn 
von der Unternehmung hoffen ließe (was wir eben 
unter „industrieller Lösung des Problems" verstehen). 
Zwar soll sich nun von der Anwendung der Anthracit-
kohle eine Ersparung an Feuerungsmatenal erwarten 
lassen; indeß fehlen über diesen letztem Gegenstand 
bestätigende Versuche. Gleichwohl ab^r will die eng-
lisch-amerikanische Dampfsch i fffa hrtsg esellscl? a ft zu Lon-
don noch einen Versuch zu einer regelmäßigen Dampf-
schiffverbindung zwischen London u>.-0 Neuyork machen, 
u n d  l a ß t  z u  d i e s e m  Z w e c k  j e t z t  e i n  L i n i e n d a m p f -  ^  
schiff, das erste dieser Art, bauen, welches also 
drei Verdecke und 1700 Tomen Gehalt haben wird. 
Zwei Maschinen, jede vo^ 225 Pferdekraft, sollen 
dieses riesenmäßige Dampfgebaude in Bewegung fetzen; 
es ist aber außerdem und vorzugsweise so eingerichtet, 
daß die Vortheile der Seilfahrt mit denen des Dampses 
verbunden werden könirn. Aus diesen Umstand scheint, 
hinsichtlich der Kohle^rsparung, wohl besonders ge-
rechnet zu seyn; u«> wir wollen nun sehen, in wie 

dichteren geboten/ so steigt er bis zu Luftschichten 
auf/ wo das Gewicht des verdrängten Volumens Luft 
nur noch fettem eigenen ganzen Gewicht gleich ist. , 
Die Diffeenz zwifchen diesem feinem eigenen ganzen 
Gewichteund dem Gewichte einer Masse Luft aus jener 
tiefsten ^tmofphärifchen Schicht, deren Volumen dem 
seinergleich ist/ bildet also offenbar die „Aufsteigungö-
kraf^des Ballons." 



weit dieser neue Versuch geeignet seyn wird, unser» und 
Chevaliers oben geäußerten Zweifel zu entkräften. 

Wahrend sich die Dampfkraft aber solchergestalt des 
Oceans bemeistcrt und bald auch die höchsten Gebirge 
zu übersteigen droht, ist sie auf dem bescheidenen, aber 
vielleicht noch segensreicheren Gebiete der Ackerfläche 
nicht weniger thä'tig, und wir finden, mit aufrichtiger 
Theilnahme, im Morning Chronicle rine Mitteilung 
über endliche wirkliche Darstellung und gelungene prak-
tische Anwendung von Dampfpflügen. Man ver-
dankt diese vortreffliche Erfindung htm rastlosen Bestre­
bungen eines gewissen Heathcoat, Parlamentsglied für 
Tirerton, in der englischen Grafschaft Devon, welcher 
sich schon früher durch Angabe einer Maschine zur Ver-
fertigung der Spitzen Ansprüche auf die Dankbarkeit 
der Menschheit erworben hat. Der auf den ersten Blick 
sonderbar erscheinende, aber darum nicht minder große 
G e d a n k e  e i n e r  a u s s c h l i e ß l i c h e n  D a m p f w i r t h s c h a f t ,  
welche die Anwendung aller thierischen Kräfte über-
flüssig machte, scheint dadurch seiner Realisation einen 
bedeutenden Schritt naher gebracht zu seyn. Wenn 
aber der Dampf solchergestalt der Schifffahrt das pit-
toreske Segel und dem Pfluge das muntere, wiehernde 
Roß raubt, so laßt fich andernseits nicht ableugnen, 
daß der hier in Rede stehende Dampfpflug auf 
seine leblose, prosaische Weise für das rein materielle 
Bedürfniß fast Unglaubliches leistet. Die Maschine, 
in einen noch nie beackerten Moor gebracht, arbeitete, 
nach der Versicherung von Augenzeugen, mit der 
Geschwindigkeit einer halben deutschen Meile in der 
Stunde, und warf Furchen von achtzehn Zoll Breite 
und neun Zoll Tiefe auf, wobei die ganze Oberflache 
vollständig umgekehrt wurde. „Der vollkommene Me­
chanismus dieses Pfluges,- heißt es wörtlich in dem 
vor uns liegenden Berichte, „die Wirkung des arbei-
tenden Pflugeisens und der Vorschneidemesser, welche 
alle im Wege stehenden Wurzeln des Moors äugen-
blicklich zerthcilen, die Breite und Tiefe der umge-
stürzten Furche, die Anwendung eines neuen, bewun-
dernswürdigen (zu unserm Bedauern nicht näher ange-
gebenen) Zugmittels an der Stelle von Ketten und 
Seilen, verbunden mit der Leichtigkeit der Anwendung 
der treibenden Kraft, überraschten alle anwesenden 
Landwirthe auf das Angenehmste." Was aber vor-
züglich die Bewunderung der kompetenten Zuschauer 
erregte, war der Umstand, daß ein Locomotiv von sol-
cher Größe und solcher Kraft so zusammengesetzt wer-
den konnte, um sich mit Leichtigkeit über rauhen Moor-
grund hin zu bewegen; und die anwesenden Jrländer 
waren der Meinung, daß kein Rothmoor (Rcd-rnoss), 
womit ei>» großer THeil der Oberfläche ihres Unglück-
lichen Vaterlandes bedeckt ist, den Wirkungen dieses 
Dampfpfluges widerstehen werde. scheint fich mit 

demselben also eine ganz neue Aussicht für die Kultur 
namentlich dieses so sehr vernachlässigten Landes zu 
eröffnen.. 

Wir können das Dampf- und Gaskapitel für dieS-
mal mit der interessanten Nachricht beschließen, daß 
fich in Köln eine eigene Gasfabrik etablirt hat, in 
w e l c h e r  a u s  O e l  u n d  O e l s t o f f e n  p o r t a t i v e s  G a s  
bereitet wird, so daß fich Jeder seinen Bedarf an Lencht-
gas in dazu eingerichteten Gefäßen aus dem Kram­
laden selbst holen kann. Die mit diesem Gase in ei-
gendS zu diesem Zwecke konstruirten Lampen erzeugte 
Flamme übertrifft die Oel- und Talgflamme an In-
tensität, und kommt dabei wohlfeiler zu stehen. Diese 
neue Art von Beleuchtung soll bereits in vielen Hau-
fern eingeführt seyn, und man hofft, daß die Stadt-
laternen bald nachfolgen werden. Dies wäre ein außer-
ordentlich wichtiger Fortschritt in der Gasindustrie. 

I m  M a  s c h  i  n  e n w e f e n ,  a u f  w e l c h e s  w i r  j e t z t  e i -
nen Blick werfen, hat die Erfindung eines Nordameri-
kaners Aufsehen erregt, die Ebbe und Flnth als 
Bewegungskraft zu nutzen. Dieser Mann wen-
det seine Maschine, auf welche ihm bereits ein Patent 
ertheilt worden ist, zunächst zur Ausziehung der stark-
sten Pfähle ans Meeresgrunde an, indem er die ge-
dachte Maschine bei eingetretener Ebbe an die Pfähle 
befestigt und sofort die keinerlei Widerstand duldende 
Kraft der steigenden Flnth darauf wirken laßt. Nach 
dem vor uns liegenden Berichte darüber ist der Erfolg 
bewundernswürdig. Gleichergestalt benutzt derselbe 
Mann bei eintretender Ebbe die zugleich mit dem Was-
ser sinkenden Schiffe als Gegengewicht für zu hebende 
große Lasten. — Ebbe und Fluth sind nun schon seit 
so vielen Jahrtausenden thätig; aber es war wieder 
erst unserm merkwürdigen Jahrhundert vorbehalten, 
industrielle Anwendung von den rohen Naturkräften 
zu machen. Wozu wird es die letzteren noch zn zwin-
gen verstehen? 

Auf dem nämlichen Gebiete begegnen wir einem 
Senkblei von neuer, höchst sinnreicher Konstruktion, 
als dessen Erfinder ein Däne, Eric söhn, genannt 
wird, über welches uns aber erst eine vorläufige 
Nachricht mitgetheilt ist, so daß wir darauf werden 
zurückkommen müssen. Die Grundidee besteht indeß 
in Vermeidung der bei den bisherigen Einrichtungen 
unumgänglichen Messung der Senkleine, um die bis 
zum Meeresgrunde stattfindende Tiefe zu bestimmen, 
wogegen in Ericsohn's Instrumente, welches aus ei-
nem hohlen, mit Ventilen versehenen Cylinder besteht, 
die Luft im Verhaltnisse der erreichten Wassertiefe 
komprimirt und der Grad dieser Kompression zugleich 
durch sich selbst angemerkt wird. 

Endlich bemerken wir, als hieher gehörig, aus eis 

nem uns von München zukommenden Schreiben, daß 



fich tu dem dortigen optischen Atelier der Herren 
Wörle (einen» würdigen Schüler des großen Optikers 
Frauenhofer) und Rnedorffer ein schönes indn-
sinelles, der Wissenschast unendliche Vortheile ver-
sprechendes Streben kund giebt. Das erforderliche 
Flint- oder Crownglas wird, unter Wörle's Aufsicht, 
in ganz vortrefflicher Qualität auf der Hütte Kohlgrub 
bei Murnau fabricirt, und Zwanzig bis dreißig ge-
schickte Schleifer sind dase!!>st bestänvig mit Verferti­
gung neuer Objectivgläser beschäftigt, woraus auf den 
Umfang des Geschäfts geschloffen werden mag. Wörle 
denkt jetzt zunächst auf eine Vervollkommnung der 
von Littrow zu Wien angegebenen, und zuerst vom 
d o r t i g e n  O p t i k n s P l ö ß l  a u s g e f ü h r t e n  d i a l y  t i s c h e n  
f e r n r o h r e .  

Den Schluß unseres Berichts machen wir mit 
e i n e r  B e s c h r e i b u n g  d e s  m e r k w ü r d i g e n  N o r d l i c h t s  
vom i8ten Oktober, welches in ganz Deutsch-
land, in Frankreich (nur nicht in Paris, wo ein 
dicker Nebel die Observation verhinderte ), ja selbst 
in Italien gesehen worden ist. In besonderer Pracht 
aber zeigte sich dasselbe zu Königsberg in Preußen, 
und über die dortige Erscheinung liegt uns eine Mit-
theilung des trefflichen Bessel vor. Bald nach dem 
Untergang der Sonne gedachten Tages zeigte sich 
daselbst, westlich vom Norden, eine besondere Hellig­
keit des Himmels, welche man sogleich einem Nord­
licht beimessen konnte, da ihre Mitte in der Richtung 
der Magnetnadel lag, und da einige Tage vorher 
auch schon Nordlichter, wenn gleich in viel schwache-
rein Grade erschienen waren. Denn die Nordlichter 
haben ihren Mittelpunkt meistens in dieser magneti­
schen Richtung (eine Bemerkung, ausweiche wir un­
ten zurückkommen werden), u»»d es ist nicht unge-
wohnlich, daß sie sich kurz hinter einander wiederholen. 
So waren diesen Herbst > und zwar wenige Tage vor-
her, schon zwei Nordlichter, den uten und i2teit 
Oktober beobachtet worden, von denen das letztere 
ebenfalls zu den schöneren gehörte, indem es häufig 
Strahlen bis zum Polarstern hinauf trieb. Das am 
18tei» Oktober erscheinende entwickelte sich aber so voll-
standig, daß es, wenigstens für unsere Gegenden, zu 
den sehr seltenen Erscheinungen gehörte und an die 
schöne Beschreibung von Maupertuis erinnerte, den 
die Pracht der Nordlichter in Tornea entzückte, als 
er sich, jetzt gerade vor hundert Jahren, daselbst be-
fand, um eine denkwürdige wissenschaftliche Unterneh-
mung rühmlich auszuführen. 

UnserNordlicht zeigte zunächst einen röthlichen Sclnm-
mer, welcher einen Theil des nördlichen Himmels be-
deckte, aber nicht sehr lebhaft und von kurzer Dauer 
war. Dann aber strömte die ganze Gegend um den 
ursprünglichen Mittelpunkt der Erscheinung plötzlich 

häufige Strahlen ans, welche, wie dies bei Nord-
lichten» gewöhnlich ist, in wenigen Augenblicken ent-
standen, fast bis zum Zenith aufschössen, wieder ver-
schwanden, und immer wieder durch neue ersetzt wur-
den. Diese Strahlen sind geraden Kometenschweifen 
durchaus ahnlich; oft drangen sich deren so viele zu­
sammen, daß sie an die dicht gedrängten Stamme ei-
nes Tannenwaldes erinnern. Bis dahin zeigte indeß 
der Vorgang noch nichts besonders Hervorstechendes: 
allein um 7 Uhr 15 Minuten erschienen zwei Strah­
len, welche sich sowohl durch ihre ganz anßerordent-
liche Lebhaftigkeit, als durch den Ort, den sie einnah-
men, auszeichneten. Beide entstanden nämlich an 
entgegengesetzten Punkten des Horizonts, der eine etwa 
15 Grad nördlich von Osten, der andere eben so weit 
südlich von Westen. Sie schössen in Richtungen auf-
warts, welche südlich vom Scheitelpunkte vorbeigin-
gen , und hatten die Helligkeit hoher, weißer, durch 
starkes Mondlicht erleuchteter Strichwolken. M^n sah 
deutlich, daß die „Ausströmung," welche sie erzeugte, 
kraftig unterhalten wurde, denn ihre Formanderungen 
waren stark und schnell. Als diese Strahlen kaum ent-
standen waren, zeigte sich am nördlichen Rande eines 
jeden derselben gleichsam ein Auswuchs; diese beiden 
Auswüchse verlängerten sich und näherten ihre Enden, 
so daß sie bald zusammenstießen und nun einen Bogen 
bildeten, welcher beide Strahlen mit einander ver-
band und dessen höchster Punkt etwa 3o° nördlich vom 
Zenith lag; dieser Bogen sammt den Strahlen, von 
welchen er ausging, erschien im lebhaften weißen 
Lichte, dessen Glanz indeß vom eben scheinenden Monde 
etwas geschwächt wurde. Der Bogen verblieb aber 
nicht lange in der angegebenen Stellung, sondern 
rückte allmählig dem Scheitelpunkte zu, und dann, 
durch denselben hindurch, über 40° nach Süden, wo 
er sich verlor. Ehe dies aber geschah, nahm er auf 
der Westseite eine unregelmäßige Krümmung an, in-
deß er auf der Ostseite regelmäßig gekrümmt blieb. 
Der Himmel zeigte jetzt nur noch überhaupt eine auf-
fallende Helligkeit, bis das Schauspiel bald nach 
neun Uhr plötzlich überaus prächtig wurde. Die ganze 
Nordhälfte des Firmaments bedeckte sich zu dieser Zeit 
mit einer tiefen Carminfarbe, bereit Glanz zugleich 
so stark wurde, daß er, trotz dem Mondlichte, ficht-
bare Schatten warf. Dies tiefe Carmin ging aber 
im Norden nicht bis zum Horizont hinab, sondern 
ein, etwa 3o° hoher, bogenförmiger Raum blieb da-
von unbedeckt,- über welchem gleichsam ein Vorhang 
von hochrothem, durchsichtigem Stoffe schwebte. Hin-
ter diesem Vorhange schössen blendend weiße, schim-
mernde Lichtstrahlen hervor. Einige glänzende Stern-
schnuppen, die sich am verhängten Th«l des Himmels 
zeigten, vermehrten noch die Pracht und Abwechselung 



der Scene. Etwa nach einer Viertelstunde trennte sich 
bivjVr htrritwv Vvn/uiiy, ftvoloie Raum vergrö­
ßerte sich allmählig mich beiden Seiten, unv valo iuür 
mir noch einige Helligkeit ani nördlichen Saume des^ 
Horizonts zu erblicken» 

. Der merkwürdigste wissenschaftliche Gewinn, den 
die Beobachtung dieses ausgezeichnet schöllen Nord-
lichts gewahrt hat, ist die Bestätigung des Ausammen-
hangeö der Nordlichter mit dein Magnetismus gewe-
feit. In Paris, wo, wie gesagt, eines dicken Ne-

. beB wegen die Erscheinung selbst gar nicht wahrge­
nommen worden war, hatten die Astronomen nach 
den , bei solcher Gelegenheit immer eintretenden 
Schwankungen der Magnetnadel das Meteor gleich 
angekündigt. In Berlin wurden diese Schwankun-
gen ebenfalls beobachtet und sehr bedeutend gefunden: 
die nach Norden gekehrte Spitze der Nadel folgte da-
bei sichtbar dem Gange des Meteors, wich demgemäß 
von ihrer dortigen gewöhnlichen nordwestlichen Rich­
tung erst bedeutend nach Norden ab und kehrte dann 
langsam nach Westen zurück; auch machte sie am sol-
genden Tage noch ausfallende Schwingungen, welche 
man doch nur der Fortdauer der in der Natur einmal 
eingetretenen magnetisch-elektrischen Aufregung bei-
messen kann. 

Der innige Nexus zwischen Elektricitat und Magne-
tismus, wie ihn Oersted auch im Experiment so 
auffallend gezeigt hat, und die elektrisch-magnetische 
Natnr deS Nordlichts selbst, wahrscheinlich im obigen 
Kastnerschen Sinne, erhalten hiedurch, wie gesagt, 
eine neue, unabweisbare Bestätigung. Aber mit die-
fem Ausdrucke ist nur das Allgemeinste angedeutet, und 
man steht starren Auges vor der geheimnißvollen, 
schwankenden Nadel, nnd fragt sie vergeblich um das 
Detail ihres tiefen Mysteriums. 

Die  Sk lavere i  i n  Paraguay .  

Die Sklaverei ist in Paraguay nicht abgeschafft, 
aber die Anzahl der Sklaven ist sehr klein im Vergleich 
mit denen, die sich in andern Theilen Amerikas sin-
den. Die Sklaven bestehen fast ganz aus Mulatten 
oder Kreolen-Negern, da man schon seit langer Zeit 
k e i n e  S c h w a r z e  a u s  A f r i k a  o d e r  N e g r o s  B o s a l e s ,  
wie man sie nennt, eingeführt hat. Uebrigens bezog 
man diese von Buenos-Ayres, und niemals von der 
afrikanischen Küste, was sie theuer machte, so daß 
von jeher wenige in Paraguay eingeführt wurden. 
Stets waren es nur Einzelne, die dergleichen zu ih­

rem eignen Dienste kommen ließen, und es bestand in 
diesem Lande nie ein Negermarkt wie in den Seehafen. 
Die Äeuangtkommenen kreuzten sich bOl'jUyvivfii: :«:5 
Weißen und Mulatten, so daß ihre Race sich schnell 
Oerminberte. 

Da die Weißen bei der Revolution von dieser kleinen 
Anzahl Sklaven nichts zu fürchten hatten, so gab man 
ihnen auch nicht die Freiheit, noch traf man eine Ver-
sugung zu ihren Gunsten. Zu Buenos-Ayres, wo 
ihre Anzahl die der Weißen übertraf, bildete man Fuß-
jägerregimenter aus ihnen, und versprach ihnen nach \ 
achtjährigem Dienst die Freiheit; sie kamen fast alle 
in Oberperu durch Kalte und Wechselfieber um. Zu 
gleicher Zeit wurde ein Gesetz erlassen, welches die 
Kinder der Sklavinnen frei erklärte; das Kind einer 
freien Frau war zu allen Zeiten dem Stande der Mut­
ter gefolgt, selbst wenn der Vater ein Sklave war. 
In Paraguay nimmt indeß die Zahl der Sklaven fort-
dauernd ab, weil man viele emanzipirt und völlig frey 
laßt, und eS keine Mittel mehr giebt, neue einzufnh-
ren. Uebrigens ist ihr Schicksal viel milder, als in 
andern Landern, wo man Sklaven hält. Außer den 
höhern Klassen kommt es häufig vor, daß man den 
Herrn nicht von demSklavenunterscheiden kann. Man 
züchtigt sie selten, und niemals mit der Grausamkeit, 
wovon man in Brasilien jeden Tag Zeuge seyn kann, 
wo Sklaven oft auf eine Art gepeitscht werden, daß 
man einen Finger in die Wunde legen könnte. 

Die alten spanischen Gesetze, welche man in Para-
guay noch streng befolgt, begünstigten die Sklaven 
sehr: ein mißhandelterSklave kann gegen seinen Herrn 
klagen bei dem Defensor de los raenores (Vertei­
diger der Unmündigen), der, wenn die Anklage be-
gründet ist, ihn unter seinen Schutz nimmt, und ei­
nem Dritten übergiebt, bis er für ihn einen andern 
Herrn findet. Der Sklave, welcher sich loskaufen 
kann , indem er seinem Herrn den Preis bezahlt, den 
er ihm gekostet hat, oder wenn er jung gekauft wurde, 
eine mäßige Summe hinzufügt, ist frei, und der Herr 
kann die Loskaufung nicht verweigern. Eben so, wenn 
der Sklave einen andern Herrn findet, der ihn um ei-
neu billigen Preis kaufen will, darf der ehcmalige 
Herr sich nicht widersetzen. Am Sonntag darf man 
die Sklaven nur mit kleinen häuslichen Arbeiten be-
schaftigen. Eben so wenig darf man sie hindern, sich 
zu verheirathen. Seit der Revolution haben die Skla­
ve» diese schützenden Gesetze oft mißbraucht, um ihre 
Herren zu plageu, der Diktator aber hat diesem Ue-
beistand schnell abgeholfen. 

z Obwohl man gewöhnlich nur bejahrte Sklaven frei 
laßt, so sieht man doch Freigelassene von jedem Alter, 
die theils durch Testament, theils durch irgend einen 



Akt der Wohlthatigkeit freigegeben wurden; andern 
schenkt man die Freiheit zum Lohn für ihre Dienste. 
Manche vvUVcett von ihren Herren freigegcs 
ben, nachdem sie ihnen durch ihre Geschicklichkeit im 
Handel ein Vermögen erworben hatten. Die jungen 
Mulattinnen, die, wenn sie weiß und hübsch sind, 
in den Augen der Weißen einen großen Werth haben, 
wissen sich durch ihre Liebhaber loskaufen zu lassen. 

Die Mulatten sind im Allgemeinen stolz und treu-
los: selten hört man von ihnen einen ehrenvollen Zug 
erwähnen. No se fie de mula y mulatta (man darf 
den Maulthieren und Mulatten nicht trauen) ist ein 
altes spanisches Sprüchwort, das viel Wahres hat. 

Die Neger dagegen zeichnen sich oft durch Anhanglich-
keit an ihre Herren aus. Dekhalö behandelt man 
auch die Mulatten auf eine erniedrigender? Weise, und 
der Ausdruck Mulatto ist ein Schimpfwort selbst 
gegen freie Mulatten. 

Mit der Verbesserung des moralischen Znstandes der 
Sklaven gicbt man sich keine Mühe; hat man sie in 
der Jugend das Bendito und den Rosenkranz gelehrt, 
und schickt man sie spater von Zeit zu Zeit zur Beichte 
und Kommunion, so glaubt man sich aller Pflichten 
gegen sie entledigt zu haben. Die meisten Sklaven, 
welche lesen und schreiben können, haben es ohne Wis-
fett ihrer Herren gelernt. 

A n z e i g e  
der ankommenden Posten bey dem Kurlandischen Gouvernements-Postkomptoir zu Mitau 

bey gutem Wege. 

Die schwere Post aus St. Petersburg Montags 
und Freytags Morgens. 

Die leichte Post aus St. Petersburg Montags und 
Freytagö Abends. 

Die Ertrapost aus St. Petersburg Montags und 
Freytags um Mitternacht. 

Die Post aus dem Auslände Sonnabends, Montags 
und Donnerstags Abends. 

Die Post aus Milna Dienstags, Sonnabends und 
Sonntags Morgens. 

Die Post aus Schaulen Dienstags und FreytagS 
Morgens. 

Die Post aus Memel, Polangen, Libau, Windau^ 
Goldingen, Schrunden und Frauenburg Dienstags und 
Freytags Morgens. 

Die Post aus Tuckum und Bauske Sonntags und 
Donnerstags Abends. 

Die Briefe aus Jakobstadt und Friedrichstadt gehe» 
mit den Posten aus St. Petersburg ein. 

Zeit der Annahme der Korrespondenz bey dem Kurlandischen Gouvernements-Postkomptoir 
zu Mitau. 

nördlichen Gouvernements, nach Jakobstadt undFrie-
drichstadt. 

Nach dem Auslande, Kurland, Lithauen und den 

Montags und Donnerstags, Vormittags von 7 bis 
12 Uhr, Vaarschaften, Dokumente, rekommandirte 
Briefe und Werthpackchen nach dem ganzen Reiche. 

In eben derselben Zeit die Privat- und Krons-
korrespondenz nach St. Petersburg, Riga und den 

westlichen Gouvernements Montags und FreytagS 
Bormittags von 7 bis 12 Uhr. 

i r 

Der Mitausche Wochenfuhrmann fahrt 
nach Riga: Sonntags und Mittwochs um 4 Uhr Nachmittags, und kommt Dienstags und FreptagS retour, 
nach Libau: Freytags um 13 Uhr Mittags, und kommt Donnerstags Nachmittags retour. 



T  o  x e  
für das Kurlandische Gouvernement, zur Erhebung des Postporto; 

-für Briefe vom Loth und für Sendungen vom Pfund. 

N a c h  d e n  G o u v e r n e m e n t s  u .  P r o v i n z e n :  . Ä o p <  N a c h  d e n  G o u v e r n e m e n t s » .  P r o v i n z e n :  ^ P 0 >  

Nach dem Armenischen...... 100 Nach dem Mohilewschen . .... 40 
- - Archangelschen . . . 80 - - Moskauschen Co 
- - Ast räch anschen 96 - - Nischegorodschen 80 
-  -  B e s s a r a b i e n . . . . . . .  7 0  -  -  N o w g o r o d s c h e n  .  . . . .  40 

- - Bialostok . . . . . - . 40 - - Olonezschen ...... 60 
- - Wilnaschen 30 - - - Omskischen ... ... 100 
c  -  W i t e r s k i s c h e n  . . . . .  4 0  -  O r l o w s c h e n  . . . . . .  6 0  
-  -  W o l o d i m i r s c h e n  . . . . .  70 -  -  D r e n b u r g s c h e n  . . . . .  9 6  

-  -  W o l o g d a s c h e n  . . . . .  K o  -  -  P e n s a s c h e n  . . . . . .  9 0  
-  -  W o l h y n i s c h e n  . . . . .  K o  - -  -  P e r m s c h e n  9 8  
- - Woroneschschen 70 - Poltawscben ' 70 
- - Wjatkaschen 90 - Pleskauschen 30 
-  -  G r o d n o s c h e n  . . . . .  4 0  -  -  R j a s a n s c h e n  70-

*  • <  -  © r u f t e n  ,  . . . . .  9 8  -  -  S t .  P e t e r s b u r g s c h e n  . . . .  4 0  
- - Hekaterinoslawschen . . 70 - - Sararowscheil . . . . . 94 
- - Jeniseischen . . - . . . 100 - - Simbirskischen ..... 90 
- - Lande der Donischen Kosaken (Tschcr- - - Slobodsko-Ukrainschen . . 7° 

k a s k )  . . . . . . .  9 0  -  -  S m o l e n s k i s c h c n  .  4 0  
»  -  J l k u t s k i s c h  . . .  . ,  .  1 0 0  -  -  T a u n s c h e n  . . . . . .  9 0  
-  -  K a u k a s i e n  . . . . . . .  9 4  -  -  T a m b o w s c h e n  .  . .  .  .  8 0  
- - Kasanscben 90 - - Twerschen 50 
-  -  K a l u g a s c h e n . . . . . .  6 0  -  -  T o b o l s k i s c h e n  1 0 0  
-  -  K a m c n e z - P o d o l s c h e n  .  . . .  6 0  -  -  T o m s k i s c h e n  
-  *  j f t m v f c h e n  . . . . . .  6 0  -  -  T u l a s c h e u  .  .  .  . .  .  .  ~ 6 o  
-  -  K o s t r o m s c h e n  . . . . .  7 0  -  »  C b e r s o n s c h e n  . . . . .  8 0  
- - Kurlandischen — - - Tschermgowschen 50 
*  -  K u r s k i s c b e n  . . . . . .  7 0  -  «  E s t h l a n d i s c h e n  . . . . ' .  3 0  
*  -  L i e s l a n d i s c h e n  . . . . . .  s o  ,  -  J a k u t s k i s c h e n  . . . . .  1 0 0  
- - Minttischen 40 - Jaroslawschen . . . . . 60 

Für Briefe und Sendungen aus einer Stadt in die andre des Kurlandischen Gouvernements selbst, die Distance möge 
seyn welche sie wdlle, ist das Postporto mit 20 Kop. per Loth für Briefe und per Pfund für Sendungen bestimmt. 

Das Postporto für auslandische Briefe ist ohne die geringste Abänderung nach den früheren Taxen zu erheben. 

Porto. 

N a c h  de n  G o u v e r n e m e n t s  d e s  G r o ß h e r z o g t h u n t Ä  F i n n l a n d .  

Nach dem Abo-Biernebon/chen (in selbigem Hie Städte: Abo, Bierneborg, Winkel., Kastelholm, Nodendahl, 
Niustadt, Raums, Tarzmerfors, Ekkerö) . 

Nach dem Wasaschen (in selbem die Städte: Wasa, Hamlekarleby, Kaskö, Christinenstadt, Laukas, Niukarleby 
und Iakobstadr)..... 

Nach dem Wiborgschen (in die Städte: Wiborg, Wilmansstrand, Kekshvlm, Serdvbol und Fnedrichsbam) 
Nach dem Kiumenogorökifchen (n selbigem die Stadtei 5?eunola, Borgo, Lowifa, Swartholm und St. Michel) 
Nach dem Niulando-Tawasthusftien (in selbigem die Städte: Helsingfors, Gangeus, Ekncs, Karts, Sweaborg 

und Tawasthus) ^ . 
Nach dem Cawolax-Karelschen (in<elbigem die Städte: Kuopiu, JoroiS, Niufchlot und Tochmojarwi) . 
Nach dem Uleaborg-Kajanschen (ttvclbigem die Stad4e^ Uleaborg, Bragestadt, Kajana und Torneo) 

Porto. 

Kop. 

60 

80 
40 
60 

60 
60 
70 

Den 27sttn Juny 1830. 

Das Original hat unterzeichnet: 
Oberve»yalter des Post-Departements, Fürst Alexander Golizyn. 

beglaubigt: Director des Post-Departements, Nikolai JulkowSky. 
^ c h t i g :  S e c t i o n S - V o r s t e h e r  J e r m o l a j e w .  

In fidem: I. d e l a C r oi x, Secrs, 



J a h r m ä r k t e ,  
welche in den Russisch-Kaiserlichen Herzogtümern Kur-
land und Semgallen, wie auch in verschiedenen Städ­

ten der angranzenden Länder, gehalten werden. 

Ält-Abgulden, den 15. Oktober. — Altborn, im Ueberlantz-
schen Kirchspiel, 1. auf neu St. Georg, 2. den dritten 
Pfingstseyertag n. Kal., z. aus neu Petri Pauli, 4. auf alt 
Michaelis, 5. den dritten Weihnachtsseyertag n. Kal. Alle 
diese Märkte werden in der Stadt Koplan gehalten. — 
Allmahlen, auf Ursula n. Kal.— Allschwangen, auf Simeon 
und Judith u. Kal. — Altenburg, 1. auf Frohnleichnam 
neuen Kalenders, 2. vier Tage vor alt Maria Geburt. — 
Alt-Lassau, 1. auf alt Pfingsten, 2. der Mittwoch nach dem 
ersten Advent. — Alt-Schwanenburg, im Schwanenburg-
schen Kirchspiel, den 1. August und den 8. Sepnmber. — 
Alt-Schwarden, 1. alt Georgii, 2. auf alt Jakobi, 3. auf 
neu Nicolai. — Alt-Seelburg, 1. auf Himmelfahrt, 2. alt 
Johannis, 3. alt Michael, 4. Simon Inda. — Aktenwoge 
im Sissegallschen Kirchspiel, 21. und 22. August, Kram-, 
Vieh- ». Pferdemarkt. — Amboten, auf Lamberti n. Freytag 
vor Pfingsten.— Angern, auf Jakobi. —- Annenburg, 1. auf 
Jakobi, 2. auf Annentag. — Annenhoff, im Neueuburgschen 
Kircksp., am 1. August a. Kal. — Annenkirch, aufAnnentag. — 
Anlzen, auf Lichtmeß u. Nicolai a. Kal. — Apprüten, 1. auf 
S). z Könige, 2. Frohnleichnam, 3. auf Kreutzerhöhung a.K. 
Autzenburg, aus alt Matthai. — Autzhoss, den 1 z. Sept. 

93ächhof, auf neu Kreutzerhöhung. Barbern, Amt, beym 
Gesundbrunnen, 1. auf neu Christi Himmelfahrt, 2. alt Jo-
Hannes, 3. alt Michael. — Valklaven, 3 Tage nach altMa-
riä Geburt. — Banusch, den 21. Sept. Vieh - und Pfer-
demarkt. — Vardeik, 1. Maria Himmelfahrt, 2. Mar. 
Geburt. — Banske, 1. Fastnacht Dienstag, Mittewoch 
und Donnerstag, 2. auf Lamberti, 3. den 12. Oktober. — 
Bathen, 2 Tage nach alt Annen nnd 4 Tage nach alt 
Michaelis. — Vehnen, am Kreutzerhöhungstage. — Behr-
sohn, den 24. Jnny und ^7. July. — Berghof bey 
Wallhof, den 9. Oct. und 6. Nov. — Bershof, auf alt 
Bartholom^. — Birsen, aus Bartholomai. — Virsgallen, 
den Montag vor nett Michaelis. — Birshof, wird aus den 
Montag vor Pfingsten in Grobin gehalten.— Birten, -.den 
10.July, 2.den 15.Sept.Vieh-n.Pftrdemarkt. — Bran­
denburg, auf Johannes Enthauptung. — Brzesc Litowsky, 
am Tage der heil. Agnes. — Bürge, auf Nicolai. — 
Bütten, auf Margarethen. — Burtneek, den 8. Sept. 

Eurschkönig,MsMaria Geburt.» Cnrsitten, anfBartholomai. 

SDefiithlctt, ans Nicolai. — Dickeln, ans Michael. — Diens-
dorff, den 26. Sept. Korn-, Kram-, Vieh- n. Pferdemarkt, 
dauert 2 Tage; fällt derselbe auf einen jüdischen Fepertag, 
fo wird er den Tag daranf gehalten. — Doben, 1. acht Tage 
nach alt Lamberti, 2. auf Johannis EntHaupt. — Doblen, 
1. auf St. Georgen-Tag (23. April), 2. auf neu Maria 
Geburt (27. August), 3. auf alt Gallus-Tag (>6. Oct.), 
4. auf alt Stiit. u. Jud. (2 8. Ott.). — Dondangen, auf alt 
Maria Geburt. — Dorpat, 1. auf heil. 3 Könige, 2. Petri 
Pauli, 3. Maria Geburt, 4. Michaelis. — Drostenhof, den 
7. Oct., 3 Tage. — Dnhren, bev Goldingen, 1. den 7. Jan. 
2. den 10. Nov., Vieh- u. Pferdemarkt; beyde fangen den 
Abend vorher an u. endigen am genannten Tage. Stands.— 
Durben, auf Maria Reinigung u. Freytag nach ChristiHimel-
fahrt. — Dünaburg, 1. vom 5. bis zum 20.311119, 2. vom 
24. December bis zum 4. Jannar. 

Abwählen, 11. Oct., standfrei. — Eckhof, unweit Goldmgcn, 

den Tag vor dem Goldingschen Markt. — Ekan, auf Lmtren-
tii, auf Egidii und an den Freytagen nach den drey hoch-
sten Festen. — Eldern, auf Jakobi. — Krons-Ellern, den 
Montag nach alt Jakobi oder 14 Tage nach dem Ilsen- 1 
bergschen Markt. — Erküll, den 14. September. — Erla, 
den 2. July und 24. August. —- Erwählen, den 10. Sept. — 
Essern (Groß-), 1. drei Tage vor Alt-Georgie, in den Iah-
ren 1837 , 1838 und 1839 standfrei, 2. auf neu Jacobt 
bei dem Grösenscheu Kirchenkruge, 3. auf alt Bartholomai, 
4« Mittwoch in der Franciscuswoche n. Kal. — Essenhof, 
den 5. und 6. September. 

3'ehgen, den 26. July oder Annentag. — Fehteln, in 
Livland, 1. auf Petri Pauli, 2. am Tage Fides, den 
5. October. — Feldhof, 1. auf neu Daniel, 2^ auf neu He-
lena. — Fellin, 1. den 2. Februar, 8 Tage, 2. den 
24. Juny, 2 Tage, 3. den 24. Septbr., 2 Tage. — Festen, 
am Freytage nach Maria Heimsuchung. — Focken, auf Lauren-
tii. — Frauenburg, 1. Mittwoch nach Pfingsten, 2. d. 8. Sept. 
(Maria Geburt), — Friedrichstadt, 1. aus neu Georgii, 
2. auf Johannis, 3. auf Maria Geburt, 4. auf Michaelis 
a. K. u. jeden Donnerstag Wochenmarkt. — Funken, aus 
Matthat, Galli, Bartholomai und Francisci. 

warfen, im Dünaburgschen, 1. den dritten Pfingsttag, 
2. den Montag nach alt Petri Pauli, 3. sechs Wochen 
nach Petri Pauli, 4. sechs Wochen spater. ~ Goldingen, 
1. auf Michaelis neuen Kalenders, 2. den 20. Decem­
ber Weihnachtsmarkt. — Grafenthal, auf alt Georgii. — 
Gramsden, auf Jakobi und Michaelis alten Kalenders. — 
Gransden, den 8. Sept., Vieh - und Pferdemarkt. — 
Grendsen, 2 Tage nach Laurentii und Matthai. — Grobin, 
auf alt Matthai. — Grodno, auf Krentzeserhöhnngs» 
tag. — Grösen, auf Laurentii und Jakobi. — Grsß-
Berfen, bey Doblen, 1. auf alt Lamberti, dauert drey 
Tage, 2. den iz. Oktober. — Kronsgut Groß-Nufchhoff, 
ohuweit Jakobstadt, einen Tag nach alt Michaelis; fallt 
dieser Tag aus den Sonnabend und Sonntag, so wird dieser 
Markt den daraus folgenden Dienstag gehalten. Sollfrey. — 
Groß-Dselden, 1. Montag vor neu Himmelfahrt, 2. aus alt 
Bartholomai, 3. auf alt Michaelis. Diese Markte werden 
Standfrey gehalten. — Groß-Elley, im Sessauschen, 1. auf 
alt Bartholomai, 2. Sonntag nach neu Michaelis, 3. Sonn-
tag nach Neujahr. — Groß-Medden, Montag nach alt Mi­
chaelis. — Groß-Wirben, den zo. Ausist. — Groß-Aegern, 
Donnerstag vor Bartholomai. — <?cünhof, 1. auf Jakobi, 
2. Montag, Dienstag und Mittwoch nach dem Mitauschen 
Michaelismarkt. — Gulben, im Ounabnrgschen Kirchspiele, 
auf den 19. September a. St., 411t Tage Januarius, Vieh-, 
Pferde- und Getraidemarkt. 

^asenpoth, 1. auf Johannis 2. auf Michaelis, z. auf 
Simon Juda. — Haseipoth, ^ bey dem Schloß, ans 
Galli. — Handring, att Maria Geburt. — Heiden, 
1. auf Laurentii alten Kalnders, 2. auf Simon Inda neuen 
Kalenders, Pferdemarkt. Hof zum Berge, auf Laurentii 
(29. Julius). — Hohenbergen, den 6. August und 
21. Septemb. — Ho^enhof den 2. September. 

CV «. 
<5akobstadt, 1. auf Patthai, 2. ans Trinitatis, 3. auf Ma­

ria Geburt neuei^Kalenders. — Jamaiken am Kreutzer-
höhnngstage. — ^auischek, 1. ans Maria Reinigungstag, 
2. auf den <?«uttag in der vierten Fastenwoche, 3. auf 
Frohnleichnattstag. — Jesseros, dicht an der Granze von 
Kurland i" Oberlande, auf neu Maria Himmelfahrt, 
dauert üt^r 8 Tage. — Jhleu, Groß-, auf Lamberti. — 
Jllien at der Ltbanschen Straße, 8 Tage vor dem Grobin? 
schen ykarkte. — Jllurt, 1. vom 3. bis zum 10. Januar 
alten Xalenders, 2. alt Lichtmeß, dauert eine ganze Woche, 



z. den Sonntag nach alt Frohnleichnam, dauert einen Tag, 
4. den Sonntag nach alt Jakobi, dauert einen Tag, 
5. den 19. Julius alten Kalenders, dauert z Tage, 6. den 
Sonntag nach Maria Geburt, dauert eine Woche, 7. den 
g. December alten Kalenders, danert 8 Tage. Pferde-
markte sind 1. Sonntag nach alt Georgii, 2. Sonntag 
nach alt Michael. Außer diesen Markten ist alle Sonntage 
Wochenmarkt. —• Jlsenberg, 1. den Montag nach neu 
Jakobi, oder 14 Tage nach dem Garsenschen Petri-
Pauli-Markt, 2. den Montag nach alt Bartholomai. — 
Jürgensburg, auf Matthai, ein z'.veptagiger Viehmarkt. 

^abillen, am Franciscns-Tage, Korn-, Vieh- u. Pferdemarkt. 
Kalwaria, ohnweit Wilna, am Sonntage nach Petri 
Pauli. — Kandau, auf alt Petri Pauli. — Ketzpel, auf 
alt Michael. — Kerstenbehm im Seßwegenschen, auf Phil. 
Jakobi. — Keydan, 1. auf den Sonntag in der ersten 
Fastenwoche, 2. auf Andrea, z. auf Franciscus. — Kewelu, 
den 30. August, den 6. Dec. u. Maria Lichtmeß. — Klein-
Gramsden, auf alt Georgii. — Klein-Rönnen, den 
12. und 13. September Kram -, Korn-, Vieh- uud 
Pferdemarkt. — Klein-Schwitten, auf Vitt. — Kocken-
husen, auf Michaelis. — Kogeln, am letzten Donner-
stag im Octobermv'.nat. Standfre^. — Königsberg, den 
Montag vor neu Johannis. — Kortenhof, im Walkschen 
Kreise, den 15. September, Vieh- und Pferdemarkt. — 
Kramm, den 24. Junius, Bauernmarkt. — Kraslau, in 
Livland, den 21. Julius. Der Markt dauert 14 Tage. — 
Kreutzburg, im Ambotenschen, auf Kreukerfinduug und 
Kreutzerhöhung alten Kalenders. — Kreutzburg, im Dnr-
benfchen, auf neu Emerentia und neu Eleonora.— Krusch-
kaln, Montag nach alt Matthai. — Krussen, i.anf Phi-
lippi Jakobi, 2. 14 Tage nach Maria Himmelfahrt, 3. auf 
Simon Inda. — Kurkund, den 1. Sept., 3 Tage Vieh­
markt, a. Kal. — Kurmen u. Muremuische, 1. Petri Pauli, 
2Tage, 2. auf Kreutz-Erhöhung, 2 Tage, 3. Cordula,2Tage. 

öaitzen-Neuhof, im Oppekallefchen Kirchfpiel, den lo.August 
u. den 12. Sept. — Lammingen, aus alt 7 Schläfer und 
alt Fastnacht. — Lambertshof,z i. auf Bartholomai ».Maria 
Geburt. — Lasdohn, den 24. Sept. — Lemsal in Livland, 
auf Laurentii. — Lesten, auf alt Michael, zollfrei. — Liban. 
auf Annentag. — Limbuschen, im Erwahlschen Kirchspiel, 
2 Tage vor dem Talsenschen Markt. — Linden, Montag 
nach dem Dünhofschen Oktober-Markt. — Littau, auf An-
nentag. — Lodenhof, im Schaulenschen, auf Petri Pauli. 

Ä?arienbnrg, auf Philippi Jakobi. — Matkullen, auf alt 
Jakobi. — Medemshos, auf Lamberti. — Mehrhof, den 
25. Oct. Vieh- n. Pftrdemarkt. —- Memel, auf Maria Him­
melfahrt. — Alt-Memelhof, !. Montag nach alt Johannis, 
2. auf alt Michaeli. — Krons - Memelhof, den l. October 
dauert zwey Tage. — Menkenhof, im Seelburgschen, den 
i.Oct. — Mesvbten, auf Matthai.— Mewe, i.aufJudica, 
2. Sonntag nach Margarethe, 3. Sonntag nach Michaelis. — 
Mitau, Donnerstag nach Maria Geburt n. Michaelis a.Kal. 

Weddern, den 28. December alten Kalenders. — Nerften, 
1. den dritten Pfingstseyertag, 2. Bartholomai, 3. auf 
Matthai neuen Kalenders. — Reu-Autz, den 15. Sept. 
Neuenburg, den 1 Z.Aug, standfrei. — Neuguth, aus neu Fran-
eiset, allezeit am Montage. — Neuhausen im Stift, auf 
Maria Himmelfahrt. — Neusathen, 1. auf alt Johannis, 
2. zwey Tage vor neu Lamberti. ~ Neu-Sorgen, den 4. No-
vember Vieh- und Pferdemarkt, — Neuteich, auf Galli. — 
Nicderbartau, auf Kreuz-Erhöhnngstaa. — Niaranden, den 
1. Sept., Vieh-11. Pserdemarkt, dauert 3 Tage. — Noeth-
kenshof,den l7,Sept. — Nowogrudok, den 30.März, Eon­

treten. — Nurmhufen, 1. alt Georgi, 2. alt Petri Pauli, 
3. neu Bartholvsäi, 4. alt Matthai. 

Obenfee in Livland, 1. am Vitustage, den 15. Jnny, 2. 
am Simon Judätage, den 28. Oktober. — Ogershof, 
den 27. September. — Okmian, 1. neu Annen tag, 2. 
neu Kreutzerhöhung, 3. neu Bartholomai. — Im Oppe­
kallefchen Kirchspiele ist Jahrmarkt auf dem Gute Korwen-
Hof den 28. August. — Oselhos im Lindenschen Kirchspiel, 
1. den 26. Jnny, 2. den 27. September. — Oseln im 
Goldingschen Kirchspiel, aus alt Verklärung Christi, 2. auf 
alt Maria Geburt. 

^ahzen, auf Laurentii und Bartholomai. — Paplakken im 
Durbenschen, 1. den 1. Julius, 2. den 8. September 
alt. Kalend., wahret drey Tage. — Passerten, drey Tage 
vor dem Windauschen Markt. — Pernan, drey Wochen 
nach Johannis, Montag und Dienstag vor Michaelis, und 
Monrag und Dienstag nach dem dritten Advent, Vieh-
markte. — Pewickeu, den 14. October. — Pilten, 1. auf 
alt Maria Reinigung, 2. neu Philippi Jakobi. 3. neu Jo­
hannis Enthauptung, alt Michaelis. — Plungian, 1. 
auf den Montag in der ersten Fastenwoche, 2. den 24. Ju­
nius. — Pöhnan, Montag nach Maria Geburt alt. St. — 
Poopen, den 5. Sept.. drey Tage vor Maria Geburt. — 
Praulen, >. am 1. August (Petri Kettenftver), 2. am 
1. Sept. (Aegidius). — Preekuln, 1. Sonnabend nach 
Margaretha, 2. Sonnabend nach Egidii alten Kalend. — 
Puhren auf neu Michael. — Puttnen, im Kandauschen, 
2 Tage vor alt Laurentii. Währet zwey Tage. 

Rahden, 2 Wochen nach dem Schönbergschen Hanfmarkt. — 
Ramkau, den 24. Jnny u. den 24. September. — Ranzen, 
den 30. August. — Rapp, Philippi Jakobi u. Matthäi. ~ 
Raufen Hof, den 4. October.— Remten, am 13. September, 
Vieh- und Pserdemarkt. — Rengenhof, den zweyten Tag 
vor alt Michaeli und vor alt Nicolai. — Rengenhof, im 
Neueuburgschen, 1. auf alt Elias, 2. am 5. Sep­
tember. — Riga, vom 20. Junius bis zum ic. Julius 
alten Kalenders. NB. Auf hohen Obrigkeitlichen Befehl 
hält Riga Hopsenmarkt, den Tag nach Heilige 3 Könige, 
dauert 3 Tage. — Rosaiischek-Sikeln, 1. alt Jacobi. 
2. alt Michaelis. 3. alt Simon Inda, Vieh-, Pferde- und 
Prodnktenmarkt. — Rothenhof im Sackenhausenschen, auf 
neu Lichtmeß und auf alt Laurentii. — Roop, auf Philippi 
Jakobi, und den Sonntag nach Matthäi. — Rubben, oder 
Ringen, 1. Himmelfahrt, 2. Donnerstag vor dem ersten 
Advent. — 9tubinnen, im Neuhansischen Kirchspie!, 1. auf 
Montag vor alt Pfingsten, 2. Montag vor dem Ambotenschen 
Lamberti - Markt. Standfrey. — Ruhenthal, 1. auf Petri-
Panli, 2. auf Matthäi) 3. Simon Inda. — Rufen, 24. August 
(Bartholomai). — Rumbenhof auf neu Lambertus« 

Wackenhausen, auf Maria Magdalena und Simon Inda. — 
Salisburg, auf Maria Himmelfahrt, den 15. Aug. — 
Sallgallen aus Bartholomai. — Saßmacken, auf alt Mi­
chaelis, währet drey Tage lang. Ist der Markt, welcher 
ehedem auf dem Hofe Essern, im Erwahlschen Kirchspiel, 
gehalten worden. — Schlecken, auf Annentag. — Schlock, 
1. den 20.21. it. 22. Februar, 2. den 10.11. u. 12. Novem­
ber alten Kalenders. — Schkoßhof, in Sackeuhaufen, den 
17. Januar alten Kalenders und am Tage Aposteltheilnug 
neuen Kalend. — Schnepeln, im Goldingschen, /.den 
dritten Pfingstseyertag, 2. den 10. Sept., 3. drey Tage vor 
Michaelis. — Schoden, auf Trinitatis. — Schönberg, 
1. Maria Reinigung, 2. Himmelfahrt, 3. Frohnleichnam, 
4. Mariä Himmelfahrt, dauert 5 Tage, 5. Michaelis, 
0. Martini. — Schrunden (Krongut), 1. vier Tage nach 



Gevrgl, Hferdemarkt, 2. den 15.1 September, Vieh-
.markt. — Schnjen tut Schujenschen Kirchspiel, den 
15. Aug. — Schurren, i.Fieytag nach Ostern, 2* Frev- -
tag wor Pfingstl»,, 3. Dienstag ve-r wCu/iiachtttt alten Ka­
lenders. — auf Petri Pauli und Catharina.»» 
Seltenhof, auf Jakobi. — Seltingshof, den 13. Septem­
ber, Vieh - und Pferdemarkt. — Sessau, im Annenburgi-
schen, auf Johannis. — Setzen, 1. den Tag nach dem zwey-
ten Psingstfevertage, 2. auf altBarthol., 3. drey Tage vor 
alt Simon u. Iudä. — Seßwegen, auf Maria Himmelfahrt, 
Iakodi U.Michaelis. — Sieben, auf Matthäi. — Sinohlen, 
den z. September. — Sknaben unweit Talsen, auf Kreutz-
erhöhnng, den 14. September. — Smilten, 1. den 2. 
Februar, 2. den 2. Julius, 3. den 15. August, Vieh-, 
Pferde - uud Jahrmarkt. — Soldegeld, auf Matthäi. — 
Springenhof, im Neueuburgschen Kirchspiel, auf Maria 
Magdalena n. St., Schaafmarkt. — Stabben, im See!-
burgschen, t. den 15. Juni, 25. Juli, 3-den 28. Sept. 
Vieb-, Pfeche- und Produktenmarkt. danern 3 Tage. — 
Stenden, auf neu Helena-Tag. ~ Stockmannshof im 
Kokenhufenfchen Kirchspiel, den 10. August. — Stockmanns-
6of, den 26. September. — Sto! • den 23.September.— 
Srrautbof tut Sackenbausenschen Kirchspiel, auf alt Bar-
lholomäi. Den Tag vorher ist ein Vieh- und Pferde-
markt. — Stricken, neu Maria Geburt und Andrea. — 
Strecken, Petri Pauli und Francisci neuen Kalenders. — 
©tutHof, t.deu 24. Aprll Pferdemarkt, 2. den 15. Sep­
tember Viehmartt, z. den 1.8. November Flachsmarkt. — 
Susten, im Dnrbenschen, neu Ernesti und Nicolai. — Su-
wenischek, auf der Granze von Kurland, nahe bey Nerft, 
auf alt Jakobi selbst. — Swislotsch, 1. den 1. Map, an­
haltend 5 Tage, 2. auf Vartbolomäirag. — Szagarren, 
1. auf Nenjadrstag, 2. aus Fastnacht nud Aschermittwoch, 
z. auf Kreutzerfindung, 4. anf Petri Panli, 5. auf Aller 
Heiligen. — Szakinow, unweit Szsgarren, 1. auf Heil, 
z Könige, 2. Montag nach Trinitatis, 3. auf Laurentii, 
den icu Aug., 4. auf Matthai, den 21. Septbr., 5. auf 
Martini, den 10. November. — Szeymen, 1. Heil. 3 
Könige, 2. Georg, 3. Pfingsten, 4. Johannis, 5. Michas-
Iis, 6. Martini. 

Kadetten, Pctri Pauli. — Talsen , alt Mar. Himmlf. und 
neu Lamberti. — Teissen, auf Maria Geburt alt. Kalend. 
und Lamberti neuen Kalend. — Tbeteln in Livland , auf 
Petri Pauli, .und auch am z. October, am Tage Fides. — 
Tirsen, den 8. August. — Treprau, Petri Pauli. — Trie­
fenhos, Simon Juda. — Trikaten, auf Johannis und Mi-
ckael. — Trostenkof, den 7. October, dauert z Tage. — 
Tschutschim, im Groduoschen Kreise, 1. auf Maria Mag­
dalena, 2. auf Simonis u. Juda. — Tnckum, Donnerstag 
nach denn. August, i.Sept.u. 1.October, Vieh u. Erzeug-

ntsse des Bodens zollfrey. Jeder dieser Jahrmarkte dauert 
3 Tage. — Tnmmen bey Tnckum, den 8. Sept., Vieh-
ütlh x!}f?ricnidiiL. — Turlau. auf Watii ßMim-ih. 

u 
unv t-jv.waiatft. — Turlau, auf Maria Geburt, 

secken, auf neu Galli. 

Ladbaren, 1. Donnerstag nH Mngsten, 2. den z. Zu» 
lius.. — Mahnen, Stephans Erfindung und Francisci 
neuen Kalenders. — Walk, halt Hopfenmarkt auf Michae­
listag , und dauert 3 Tage. — Wangen, im Piltcnschen 
Kreide, am Krentzerhöbungstage neuen Kalenders. — Waren» 
brock, im Seelburgschen, 1. auf die drey alten Weihnachrs-
feyertage, 2. den Tag nach Viti, 3. den Tag nach alt 
Jakobi, allemal gleich nach dem Stabbenschen Markt. — War-
.wen, im Dnrbenschen, alt Maria Himmelfahrt. — Weg­
gern, Stadt, 1. neu Georg, 2. alt Himmelfahrt, z. neu 
Simon Juda, 4. neu Heil. 3 Könige. Alle Sonntage Wo-
chenmarkt. — Weißpommnsch in Lithanen, zwey Meilen 
Von Bauske, nach dem Schönbergschen Markte, währet 
drey Tage lang. — Wenden, 1. vom 1 r. Junius Morgens 
bis zum 18. Junius Abends Krammarkt, 2. den 16. und 
17. Oktober Pferde - und Viehmarkt. — Werro, 1. den 
24. Junius zwey Tage, 2. den 24. September zwey 
Tage, 3. den 22. Februar ackt Tage. — Westervt» 
ten, im NeitermNhlenschen, auf Mariä Geburt. — Widz, 
1. auf den ersten Sonntag nach Heil. 3 Könige, 2. auf den 
Sonntag in der vierten Fasteuwoche, 3. auf den Montag 
in der siebenten Woche nach Pfingsten. — Wietzemhof, den 
12. mtb 13. Septbr., Vieh-, Pferde- und Krammarkt. — 
Wilkomir, auf Petri Pauli. — Willgahlen, im Goldingschen 
Kirchspiel, nahe bey Turlau belegen, den 12. September 
n. Kal. — Willkajen, auf neu Petri Pauli, 2. auf neu 
Francisci. — Wilna, 1. anf Kasimirstag, 1. Philippi 
Jakobi, 3. vom 23. April bis zum, 5. Mav, 4. Johannis, 
5. Petri Pauli, 6. auf Jakobi. — Windau, Donnerstag nach 
alt Trinitatis und Francisci alten Kalenders. — Wirten, 
oderHnmbertshof, 1. am Montage nach altFrancisci, 2. am 
Dienstage nach dem Schönbergischen Martini-Markte. — 
Wolmar in Livlaxd, anf Anna, Matthai u. Simon Inda. — 
Wormen, 1. den 15. Oct., 2. den i?.Dec., z. Aschermittwoch 
alt. Kal. — Groß-Wnrzau (bey der Kirche), Sonntag nach 
dem Mitauschen Marien - Markt. 

fabeln, Hevckings-Pedwahlen, 1. Alt-Jobannis, einen Tag; 
2. Alt-Michaelis, zwey Tage. — Zabeln (Flecken) anf 
alt Bartholomai. — Jennhof, an der Straße von Milan 
nach Riga, Montag nachdem Mitam'chen Marien-Markt, 
Standfrey. — Alt - Zezern, am 3. September alten Kal., 
Vicd- und Pferdemarkt. — Ammern, neu Simon n. Inda. — 
Soliden, bei Banske, am Montage nach Michaelis a. Kal. — 
Snnzen, den 14. S?pt, a. Kal., Vieh- und Pferdemarkt. 

z u r  n a c h r i c h t .  
Alle Jahrmärkte, die Sonnabends oder Sonntags einfallen, werden den Montag daraus gehalten. Sollte aber mit einem 

Städten dieses Russisch-Kaiserlichen Gouvernements, und auf den gewöhnlichen Markten, zu den unten angesetzten Preisen zu 
haben sev, und daß er, den deshalb ergangenen Verfügungen zufolge, auf keine Art irgend Jemandem verrhenert oder zu 
hcherm Preise verkauft werden soll. 

Ein Tafelkalender kostet auf Postpapier, 14 Kop. S. M. — auf Druckpapier, 10 Kop. S. M. 
Ein Quartkalender kostet auf Postpapier durchschossen, y5 Rub. S.M. — auf Druckpapier durchschossen, y5 Rub. S.M. — 

auf Druckpapier undurchschossen, y4 Rub. S. M. 

Der Druck dieses nur"in den Ostseeprovinzen zu gebrauchenden Kalenders wird unter den gesetzlichen Bedingungen 
gestattet. Riga, am $5. August 1838. Dr. C. E. Napiersky^ Censor. 


